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Russlancl und Japan.
Vom Kriegsſchauplatz liegen heute keine

wichtigen Telegramme vor. Kuropatkin, der ſich
bereits auf der Heimreiſe befand, hat vom Zaren
die Erlaubnis erhalten, auf dem Kriegsſchauplatz zu
bleiben und hat dort das Kommando der erſten Armee
übernommen

Kuropatkin befand ſich, wie der „Lok. Anz.meldet, zur Uebernahme des Kommandos der en

Armee durch den früheren Oberkommandierenden
bereits auf dem Heimwege nach Europa, als er
plötzlich umkehrte. Nach einer Unterredung mit
General Lenewitſch ſandte er ein in rührenden
Worten abgefaßtes Telegramm an den Zaren: Es
ſei ihm unmöglich, den Kriegsſchauplatz zu verlaſſen,
der ihm heilig ſei; er ſei bereit, als einfacher
Soldat dort zu verbleiben. Er bitte den Zaren, ihn
mit dem freigewordenen Kommando der erſten Armee
zu betrauen, und hoffe, dadurch Gelegenheit zu be
kommen, ſeinen Ruf als Heerführer wieder her
zuſtellen. General Lenewitſch ſandte ebenfalls ein
Telegramm an den Zaren, in dem er die Bitte
Kuropatkins unterſtützte, worauf umgehend eine
zu ſt immende Antwort des Zaren erfolgte
Kuropatkins Vorgehen hat in militäriſchen wie in
Privatkreiſen Petersburgs die größten Sympathien
für ihn hervorgerufen.

General Gripenberg iſt zum Mitglied des
Alexander Komitees für Verwundete ernannt und
damit kalt geſtellt worden. Sein plötzlicher Entſchluß,
die Armee im kritiſchen Moment zu verlaſſen, wurde
in Petersburg ſtark verurteilt und hat auf das ruſſiſche
Heer den denkbar Uunangenehmſten Eindruch gemacht.

Vom Kriegsſchauplatz meldet die „Peters
bürger Telegraphen Agentur“ vom Montag Seit
heute früh hört man Kanonendonner aus der Gegend
zehn Werſt füdlich von Tieling.

General Linewitſch meldet vom Montag nach
Petersburg Die Heere ſetzten geſtern ihren Rückzug
nach Norden fort; heute habe ich den Truppen
einen Ruhetag bewilligt.

Der Rückzug der Ruſſen von Mukden war
nach der Darſtellung eines Berichterſtatters von der
Front im Vergleich mit dem geordneten Abmarſch von
Liaujang, ein vollſtändiges Chaos. Von den
aufgelöſten Maſſen wurden zahlreiche Räubereien
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verübt auch gab es ſo viel Deſerteure, daß ganz
beſondere Maßregeln getroffen werden mußten, um
die Ausreißer wieder ihren Truppenteilen zuzuſtellen.
Das gleichzeitige Marſchieren der zweiten und dritten
Armee auf einer Straße, die von allerlei Fuhrwerk
bedeckt war und zudem von beiden Seiten beſchoſſen
wurde, vermehrte die entſetzliche Verwirrung. Dazu
waren die Wege ſehr ſchlecht, und es fehlte jede
Aufklärung über die Stellungen und Märſche des
Feindes.

Nach einer Privatmeldung aus Petersburg verlautet
mit Beſtimmtheit, daß der Hauptbevollmächtigte des
„Roten Kreuzes“ Gudſchkow ſowie mehrere
Aerzte und barmherzige Schweſtern, die in
Mukden bei den Verwundeten verblieben, Opfer
der Chineſen geworden ſind. Die Schweſtern
ſollen vergewaltigt und darauf ermordet, auch die
Verwundeten getötet worden ſein. Dieſe Nachricht
brachten Krankenpfleger, denen es noch gelang, von
Mukden zu entfliehen. Der ruſſtſche Ortskommiſſar
von Mukden, Oberſt Kwinzinskt, wurde von dem
Rückzuge nicht verſtändigt; er mußte dann in aller
Eile fliehen und ſeine Kanzlei mit dem Archiv im
Stich laſſen.

Von den Japanern beſchlagnahmt wurde,nach einer Meldung des Renerſthen Bureaus aus

Tokio, der engliſche Dame „Harberton“, dermit einer Ladung Kohlen nach Wladiwoſtok unter

wegs war.
Ein ruſſiſcher Kriegsrat fand am Montag

in Zarskote Selo unter dem Vorſttz des Generals
Dragomierow ſtatt. Nach längerer Debakte würde
die Fortſetzung des Krieges mit allen gegen eine
Stimme beſchloſſen. Der diesbezügliche Antrag be
ſagt, daß der Krieg fortgeſetzt werden müſſe, obgleich
die Ausſichten auf Erfolg äußerſt geringe ſeien.
Durch die ſofortige Mobilmachung werde jedoch das
Gleichgewicht wieder hergeſtellt werden.

Dem Generalmajor z. D. Meckel in Groß
Lichterfelde iſt nach dem „Lok.Anz.“ vom Kaiſer von
Japan in Anerkennung der großen Verdienſte,
die er ſich um die japaniſche Armee als Lehrer
der Taktik erworben hat, das Großkreuz des Ordens
des Heiligen Schatzes verliehen worden, eine der
höchſten Auszeichnungen, über die der Kaiſer von
Japan verfügt.

Deutschland.
Berkin, 22. Marz. Der Kaiſer beſtchtigte

Montag abend den Umbau des Königl. Schauſpiel
hauſes eingehend und wohnte der Generalprobe der
Eröffnungsvorſtellung bei. Dienstag morgen nahm
der Monarch die Ausſtellung des Bildhauers Canonica
in Augenſchein, hatte eine Konferenz mit dem Reichs
kanzler und hörte im königl. Schloß Vorträge.
Der Kaiſer trifft heute 8 Uhr abends, von
Bremen kommend, mittels Sonderzuges am neuen
Hafen in Curhaven ein und begibt ſich ſofort
an Bord des Schnelldampfers „Hamburg“, der
am Donnerstag gegen 8 Uhr morgens die
Ausreiſe nach dem Mittelmeer antritt. Prinz
Heinrich von Preußen wird ſeinem kaiſerlichen
Bruder bis Cuxhaven das Geleit geben und ſich dort
von ihm verabſchieden.

(Zur Vermählung des Kronprinzen)
werden nach Berlin kommen: Königin Wilhelming
und ihr Gemahl Prinz Heinrich, Prinz und Prin
zeſſin Albert von Belgien, ferner Prinz und Prinzeſſin
Chriſtian von Dänemark. Prinzeſſin Chriſtian iſt die
ältere Schweſter der Herzogin Cecilie zu Mecklenburg,
der Braut des Kronprinzen.

(Dem Miniſter des Jnnern Frhrn.
v. Hammerſtein) widmet das Stagatsminiſterium
folgenden Nachruf: „Mitten aus raſtloſem Schaffen
hat der Tod den Mann abberufen, den das Ver
trauen ſeines über alles geliebten Königs und Herrn
vor vier Jahren an die Spitze der inneren Ver
waltung Preußens geſtellt hat. Ein leuchtendes Bei
ſpiel treueſter Pflichterfüllung bis zum letzten Atem
zuge, das Rechte mit durchdringendem Verſtande, un
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beirrt, von Vorurteilen erkennend und mit Tatkraft
vollbringend, ein mit warmem Herzen treu ſorgender
Schützer aller ſeiner Untergebenen, ein Ritter ohne
Furcht und Tadel, ſo ſteht uns, die wir an ſeinem
Wirken teilhaben durften, ſein Charakterbild vor
Augen. Treue um Treue; über das Grab hinaus
wird das Andenken an Freiherrn v. Hammerſtein in
uns fortleben. Der „Reichsanz. beſchränkt
ſich darauf, am Dienstag in drei Zeilen mitzuteilen,
daß der Miniſter Montag nachmittag gegen 4 Uhr
nach kurzer Krankheit in Berlin geſtorben ſei.
Für den verſtorbenen Miniſter findet die Trauerfeier
am Donnerstag um 2 Uhr im Saale des Miniſteriums
des Jnnern ſtatt. Jm Anſchluß hieran erfolgt die
Ueberführung der Leiche nach dem Lehrter Bahnhof
zur Beiſetzung in Steinhorſt in Hannover.

(Geber die Frage der Nachfolgerſchaft
des Herrn von Hammerſtein) ſchießen, wie
immer bei derartigen Gelegenheiten, die Kontbi
nationen ſofort üppig in die Halme. Jm Ab-
n n nimmt man an, daß die entſcheidendeStelle ſich mit der Ernennung des neuen Miniſters

des Jnnern nicht gerade ſehr beeilen wird, ſondern
daß die Neubeſetzung dieſes wichtigen Reſſorts erſt
nach ſorgfältiger Prüfung der Qualitäten der in
Frage kommenden Kandidaten erfolgen wird. Es iſt
möglich, daß einer der regelmäßig bei der Neube
ſetzung von preußiſchen Miniſterien genannten
Männer, wie Herr von Manteuffel oder Herr
v. Bethmann Hollweg der märkiſche OberPraſtdent, oder Herr von Menret der hannover
ſche Oberpräſtdent, diesmal berufen wird auch
der Danziger Oberpräſident Herr Dr. Delbrück
ſteht auf der Kandidatenliſte ebenſo denkbar
aber iſt es, daß ſich die höchſte Stelle für einenganz „neuen Mann entſcheidet. Ueberraſchungen

ſind ja gerade an dieſer Stelle bei ſolchen Gelegen
heiten nicht ſelten beliebt worden, es hat daher
wenig Zweck, wenn gewiſſe Preßorgane ſich mit dem
Anſchein vertrauenswürdiger Jnformationen in mehr
oder minder tiefgründigen Kombinationen über den
Nachfolger des Herrn von Hammerſtein ergehen

Im Königreich Sachſen) mehren ſich die
Stimmen und zwar aus höchſt loyalen Kreiſen, welche
in den neuen Handels verträgen nichts weniger
als eine „große Tat“, wie der König von Sachſenſie in ſeinem Glückwunſchtelegramm an den Reichs

kanzler genannt hat, erblicken, ſondern vielmehr den
Beginn einer Kriſis für die hocheniwickelte ſächſiſche

Induſtrie und für viele Tauſende von Arbeitern, wie
ſie Sachſen vielleicht noch nie erlebt hat. Die letzte
Nummer der „Sächſiſchen Jnduſtrie“, die die
neuen Handelsverträge bereits theoretiſch auf ihre
Wirkungen hin prüft, kommt dabei zu dem Ergebnis
daß in allen Verträgen am ſchlechteſten die
Textilinduſtrie und die Maſchineninduſtrie
fahren. Von ſehr bedeutenden Textilinduſtriellen werde
infolgedeſſen auch eine Minderung der Kauf
fähigkeit der einheimiſchen induſtrielen Bevslkerung
für landwirtſchaftliche Produkte befürchtet. Da werden
alſo die ſächſiſchen Agrarier den „Segen“ der neuen
Handelsverträge ſehr bald am eigenen Leibe ver
ſpüren. Auf dem Gebiete der Metallinduſtrie
beſitzt Sachſen weltbekannte Spezialfirmen, die
weſentlich auf die Ausfuhr ihrer Erzeugniſſe ange
wieſen ſind. Weltbekannte Firmen hat Sachſen auch
für Herſtellung von Buchdruckletkern und
Clichés, die im Vertrage mit Rußland von 0,60
auf 9 Rubel, bezw. von 0,60 auf 25,30 Rubel
erhöht worden ſind. Bitter enttäuſcht ſind auch die
chemiſche und die Papier verarbeitenden Jnduſtrien,
die in Sachſen ganz beſonders ſtark vertreten ſind.
So lautet das Urteil über die neuen Handelsverträge
von kompetenter Seite. Wenn der König von
Sachſen über andere Dinge von ſeinen Ratgebern
ebenſo ſchlecht informiert wird, wie über die Handels
verträge, ſo eröffnet ſich daraus für die erdrückende

Mehrheit der ſachſiſchen Bevölkerung in hohem Grade
beſorgniserregende Perſpektiven.

Ein Brief Bebels) an den franzöſiſchen



Sozialiſtenführer Jaurès lautet: „SchönebergsBerlin,
12. März. Lieber Genoſſe Jaurés! Sie haben mir
eine gute Stunde bereitet, indem Sie mir die Artikel
des „Temps“ und des „Gaulois“ ſandten, in denen
man mich Jhnen als ein Muſter von einem
Patrioten gegenüberſtellt, um Sie in den Augen
Ihrer Landsleute zu brandmarken. Aber nicht nur
mir haben dieſe Artikel Vergnügen bereitet, ſondern
ſicherlich auch unſeren Miniſtern, die ſo geſehen haben
können, welch ausgezeichnete Stütze ihres Staats
ſyſtems der „Temps“ und der „Gaulois“ in mir
erkennen. Unſere Feinde ſind wirklich komiſch. Jn
Deutſchland werden Sie und Jhre Freunde uns un
ausgeſetzt als Muſter vorgehalten und in Frankreich
werden wir Jhnen als Erxempel des Patriotismus
empfohlen. Der Gaulois“ und der „Temps“
können ſich beruhigen. Seitdem die Sozialdemokratie
im deutſchen Reichstag vertreten iſt. d. i ſeit 38
Jahren, hat ſie nie ein Militärbudget, nie ein
Marinebudget bewilligt und ſtets das Geſamtbudget
abgelehnt und zwar aus folgenden drei Gründen

Weil wir kein Vertrauen zu den Vertretern des
jetzigen Staates haben, die die Arbeiter wie Bürger
Zweiter Klaſſe behandeln. 2) Weil wir das Syſtem,
das unſerer Militärorganiſterung zugrunde liegt, als
antidemokratiſch und vöolksfeindlich verdammen.
3) Weil die finanziellen Mittel, mit denen das
Deutſche Reich die Ausgaben für die Armee und die
Marine deckt, namentlich von den Zöllen und den in
direkten Steuern auf den Konſum der arbeitenden
Klaſſe gedeckt werden, und deshalb ebenſo ungerecht
wie erdrückend ſind. Ueberdies hat der Deutſche
Kaiſer wiederholt den Soldaten gepredigt, ſie müßten
bereit ſein, auf ſeinen Befehl auf ihre Mutter, auf
ihren Vater zu ſchießen. Wir wären alſo Elende,
wenn wir mit unſerer Zuſtimmung ein derartiges
Syſtem unterſtützten. Ich freue mich, lieber Genoſſe
Jaurès, daß Sie durch Jhre Artikel in der
„Humanit“ den Gegnern die gebührende Antwort
gegeben haben. Das wird aber nichts nützen. Wenn
unſere Widerſacher einmal aufhörten, zu lügen und
zu verleumden, ſo würden ſie mit ihrem Latein zu
Ende ſein und die letzte Stunde ihrer Herrſchaft
hätte da geſchlagen. Wenn Sie dieſe Zeilen ver
öffentlichen wollen, ſo habe ich nichts dagegen einzu
wenden Dieſer Brief Bebels wird unſere
Nationalſozialen wieder etwas ernüchtern. In ihrer
Nummer vom 12. März träumte die „Hilfe“ ſchon

t Spitzmarke „Bebel bewilligt Militär
von de der Sozialdemokrate

Bebels vorläufig ein jähes Ende.
EGaiſerliche Marine.) Das Linienſchiff

„Mecklenburg“ wird nach der „Nationalzeitung“ in
etwa drei Wochen wieder völlſtändig aktionsfähig ſein.
Eine nochmalige genaue Unterſuchung ergab, daß bei
der Grundberührung des Panzers die Außenhaut, ab
geſehen von Verbeulungen, Schaden nicht erlitten hat.
Die Reparatur der beſchädigten Schraubenflügel wird
ſtch ſehr leicht bewerkſtelligen laſſen. „Buſſard“ iſt
am 17. März in Kapſtadt eingetroffen ünd geht am
3. April von dort nach Eaſt London in See
„Thetis“ iſt am 17. März in Tſtngtau eingetroffen
„Jltis“ iſt am 17. März in Shanghai eingetroffen und
hat an demſelben Tage die Reiſe nach Hankau fortgeſetzt.

Flütßzkanonenboot Vorwärts“ iſt am 17. März in
Hankau eingetroffen. Dampfer Frankfurt mit dem
Transport der abgelöſten Beſatzung des Kiautſchou
gebietes an Bord, iſt am 17. März in Shanghai
eingetroffen und ſetzte am 19. März die Heimreiſe
fort. Der ausreiſende Ablöſungstransport für
Condor“ iſt mit dem Reichspoſtdampfer „Seydlitz“

am 18. März in Aden eingetroffen und hat än dem
ſelben Tage die Reiſe nach Colombo (Ceylon) fort
geſetzt. „Bremen“ iſt am 18. März in San
Juan de Portorico eingetroffen und geht am 22. März
von dort nach St. Thomas in See „Loreley“
iſt auf der ſyriſchen Reiſe am 18. März in Pirälts
eingetroffen und geht am 27. März von dort nach
Alexandrien in See

Die ſozialdemokratiſchen Gewerk
ſchaften) ſucht die ſozialdemokratiſche Partei als
politiſch neutrale Organiſationen hinzuſtellen,
während es ſich in Wirklichkeit um ſozialdemokratiſche
Kampfvereinigungen handelt. Die „Metällarbeiter
Ztg. das Organ des ſozialdemokratiſchen Metall
arbeiterverbandes, gibt dies auch offen zu, indem ſie
erklärt, „daß es eine rein parteipolitiſche Neutra lität
der wirtſchaftlichen Vereinigungen auf der gan en
Linie nicht gibt und daß alles gegenteilige Gerede
entweder Jrrtum, Selbſttäuſchung oder Schwindeliſt.“

Aus dem Sozialiſten lager) Die
beiden ſozialdemokratiſchen Zeitungen, die Herrn
Bebel „die liebſten Parteiblätter“ ſtnd, der Vor
wärts“ und die Leipziger Volkszeitung“,

wie jeder Satz der Einſendung hinfällig

wolle ſo dürfe es nicht mit „handgreiflich un

haben ihren Leſern in einer Kritik des dem Landtage
zugegangenen Geſetzentwurfs wegen Entſchädigung des
Hauſes Glücksburg wahre Räubergeſchichten über die
Hohenzollern aufgetiſcht. Der Artikel iſt uns angen
blicklich nicht zur Hand, welche Orgien die Phantaſie
des Artikelſchreibers aber darin gefeiert haben muß,
läßt eine geharniſchte Erwiderung eines in der „Leipz.
Volksztg. zum Worte kommenden Genoſſen, an
ſcheinend eines Hiſtorikers, vor deſſen Autorität ſelbſt
das wenig akademikerfreundlich geſinnte, rabiate, ſäch
ſiſche ſozialdemokratiſche Blatt Reſpekt beſitzt, erkennen.
Zur Charakteriſtik der hiſtoriſchen Wahrheiten“, die
in der kritiſterten Auslaſſung enthalten waren, genügt
wohl die Bemerkung des Kritikers, „daß ſo gut

iſt Die Richtigſtellung ſchließt mit der Mahnung,
wentt man die borufſſtſche Expropriationsſucht geißeln

richtigen Behauptungen geſchehen woran dieLegethe Preſſe nur ihren Spaß habe; man müſſe

die Geſchichte der Hohenzollern kennen, ſonſt mache
man den bürgerlichen Gegnern nur das Gaudium,
um die Ecke zu ſchießen. Man ſieht, die Abfuhr
iſt etwas kräftig ausgefallen, im übrigen aber die
Feſtnagelung ſozialdemokratiſcher Geſchichtsklitterung

eine Wwohlverdiente; ob freilich „Vorwärts“ und
„Leipz. Volksztg.“ aus dieſer Blamage für die Zu
kunft etwas gelernt haben werden, erſcheint uns noch
recht fraglich.

Die katholiſche Kirche und das
preußiſche Landrecht.) Auf den in Nr. 65
d. Bl. unter vorſtehender Ueberſchrift veröffentlichten
Artikel ſendet uns das katholiſche Pfarramt zu
Langenſalza unter Berufung auf das Preßgeſetz
folgende Erwiderung zit Aus den Akten des hieſigen
katholiſchen Pfarrarchivs ergibt ſich zur Sache
folgendes 1) Der Vater des fraglichen Kindes hat
vor ſeinem Tode ſich wieder mit der katholiſchen
Kirche ausgeſöhnt und die katholiſche Erziehung ſeiner
Kinder ausdrücklich beſtimmt. Das zweite Kind iſt
infolgedeſſen katholiſch gekauft worden. 2) Mein
Amtsvorgänger hat auf wiederholte Bitten der
katholiſchen Verwandten des Kindes beim Vormund
ſchaftlichen Gerichte hierſelbſt Antrag auf katholiſche
Erziehung des Kindes geſtellt, da die Mutter das
Kind evangeliſch erziehen ließ. 3) Das Vormund-
ſchaftliche Gericht hat daraufhin nach dem Geſetze
katholiſche Erziehung und katholiſchen Religionsunter

eſchloſſen. 4) Das katholiſche
chen des Königliche

Reg
n Unterricht in der evangeliſchen

weiter erhalte, abgelehnt mit der Be
gründung, daß der katholiſche Religionsunterricht
allein bei dem Widerſpruche der Mutter nicht genüge,
die katholiſche Erziehung des Kindes zu bewirken,
und weil durch Zulaſſung des Kindes zum Religions
unterrricht leicht Unzüträglichkeiten in der Schule zu
befürchten ſeien. Zuletzt hat die Königliche Re
gierung zu Erfurt den katholiſchen Schul
vorſtand verpflichtet, das Kind zum Religions
unterricht in der Schule zuzuläſſen. 6. Daraufhin
hat der katholiſche Schulvorſtand ſich bereit erklärt, das
Kind anzunehmen. 7. Alle anderen Schritte in dieſer
Angelegenheit ſind Sache des Vormundſchaftlichen
Gerichtes, welches nach den beſtehenden geſetzlichen
Vorſchriften zu handeln verpflichtet iſt. Mit Bei
ſpielen, in denen nach denſelben geſetzlichen Vor
ſchriften Königliche Amtsgerichte evangeliſche Kinder
erziehung von bis dahin katholiſch erzogenen Kindern
verfügt haben, kann gedient werden. 8. Damit fallen
alle Bemerkungen in verſchiedenen Zeitungen von
Störung des konfeſſtonellen Friedens, von unglaublichen
Anſtrengungen der katholiſchen Kirche oder der Ge
meinde oder des Pfarrers, ein „Schäflein für ſich zu
retten u dgl. mehr, in nichts zuſammen.

brig

Parlamentarisches.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 21. März.) Der

Reichstag erledigte heute debattelos den Etat des Reichs
militärgerichts und begann hierauf die Beratung des
Militäretats beim Titel Kriegsminiſter Die Beratung
erſtreckte ſich zunächſt auf die Frage der Reform der
Militärjuſtiz. Zu dieſem Thema lagen zwei Reſo
lu tionen vor, die eine eingebracht namens der Freiſinnigen
und der Deutſchen Volkspartei durch Dr. MüllerMeinigen
und die andere eingebracht vom Zentrumsabg. Gröber. Abg.
Dr. Müller Meiningen empfahl in anderthalbſtündiger
Rede, die vielfach mit lebhaftem Beifall aufgenommen wurde,
die erſte Reſolution. Er machte aufmerkſam auf die kraſſen
Unterſchiede in den Beſtrafungen von Vorgeſetzten und Unter
gebenen, erörterte die Angelegenheit der Soldenmiß handlungen
und kritiſierte unter Bezugnahme auf die Kabinettsörder vom

Dezember 903 die Art und Weiſe, wie jetzt in den meiſten
Prozeſſen gegen Offiziere und Unterofiziere die Oeffentlichkeit

isgeſchloſſen werde. Nachdem Abg. Gröber ſeine ziemlich
allgemein gehaltene Reſolution begründet hatte, wobei er das
Bemühen zeigte, die Militärverwaltung möglichſt zu ent
ſchuldigen, bekämpfte der Konſervative Himburg mit den
alten Gründen ſeiner Partei die Reſolutionen, durch deren
Annahme die Disziplin des Heeres gefährdet werde. Nachdem
noch der Sozialdemokrat Gradnauer eingehend die Reſo
lutionen befürwortet und der Nativnalliberale Hag e mann
erklärt hatte, daß ſeine Partei den drei Hauptpunkten der

Reſolution der Freiſinnigen Volkspartei zuſtinmme, hielt der
Kriegsminiſter v. Ein em eine längere Rede, in der er zwar
zugab, daß die Militärjuſtiz in einigen Punkten einer Reform
bedürfe, aber in der Hauptſache verhielt ſich der Kriegsminiſter
ablehnend gegen die Forderungen der Reſolutionen. Seine
von einſeitigen ſoldatiſchen Anſchauungen diktierten Aus
führungen fanden oft den lebhafteſten Widerſpruch auf der
linken Seite des Hauſes. Jn der Kabinettsorder vom
1. Dezember 1903, die, wie der Kriegsminiſter heute zugab,
ohne Gegenzeichnung des Reichskanzlers erlaſſen iſt, erblickt
der Miniſter keineswegs eine Direktive für den militäriſchen
Richter entweder ſich zu unterwerfen vder den Dienſt zu ver
laſſen, ſondern es ſoll nur eine Anweiſung zur
Ausführung einer Kabinettsorder von 1899 ſein, die
mit Gegenzeichnung des Reichskanzlers erlaſſen iſt auf
Grund des Geſetzes. Auf die Preſſe ſchien der Kriegsminiſter
nicht beſonders zu ſprechen zu ſein, da er ihr vorwarf, daß
ſie, ohne die Tatſachen zu kennen, die Urteile der Militär
gerichte kritiſiere. Wenn er Militärrichter wäre, würde er
wahrſcheinlich in noch weiterem Umfange die Oeffentlichkeit
ausſchließen. Daß ein Vorgeſetzter, der ſich an einem Unter
gebenen vergeht, weniger ſtreng beſtraft wird, als im um
gekehrten Falle ein Untergebener, findet der Kriegsminiſter
ganz in der Ordnung und motiviert dies damit, das in
erſterem Falle nur eine Verſündigung gegen das Rechtsgut
des einzelnen vorliegt, während es ſich in dem anderen Falle
um ein Vorgehen gegen die Allgemeinheit, gegen die militäriſche

Disziplin handelt. Die Abgg. Dove von der Freiſinnigen
Vereinigung und Dr. MükkerMeiningen von der Frei
ſinnigen Volksportei legten gegen eine derartige einſeitig
militäriſche Rechtsauffaſſung entſchiedenen Proteſt ein, ebenſo
vermochte ſich Abg. Gröber jener Auffaſſung des Kriegs
miniſters nicht auzuſchließen. Die Reſolutionen Gröber und
Dr. MüllerMeiningen wurden gegen die Stimmen der
Rechten angenommen. Am Mittwoch wird die Beratung
der Militäretats fortgeſetzt.

Abgeordnetenhaus. (Sitzung vom 21. März.) Jm
Abgeordnetenhaus widmete heute vor Eintritt in die Tages
ordnung Vizepräſident Dr. Porſch dem verſtorbenen Miniſter
des Jnnern Frhrn. v. Hammerſtein einen Nachruf.
Der Antrag Abg. Dr. Krauſe (nl.) u. Gen., betr. Gewährung
von Notſtandsdarlehen an Kleinſchiffer wurde nach kurzer
Debatte angenommen. Der vom Herrenhaus zurückgelangte
Geſetzentwurf betr. die Koſten der Prüfung über
wachungsbedürftiger Anlagen wurde mit einer von
der Kommiſſion neu eingefügten Beſtimmung, wonach bei der
Ausführung des Geſetzes Vertreter der Wiſſenſchaft und Praxis
gutachtlich zu hören ſind, angenommen. Der Entwurf einer
Wegeordnung für Weſtpreußen würde in zweiter
Beratung nach den Kommiſſionsbeſchlüſſen erlegt. Der Ge
ſetzentwurf, betreffend die Freihaltung des Ueber
ſchwemmungsgebiets der Waſſerläufe wurde im
weſentlichen nach den Beſchlüſſen der Kommiſſion erledigt.
Am Mittwoch ſteht die Beratung des vom Herrenhaus zurück
gelangten Geſetzentwurfs, betreffend die Verhütung von Hoch
waſſergefahren im Gebiet der Oder und Elbe, und der Ge
ſetzentwurf, betreffend Schadloshaltung des herzoglichen Hauſes
Schleswig Holſtein Sonderburg Glücksburg auf der Tages
ordnung

n chstag dietag hat im Reichsta

präſenzſt ärke des deutſchen Heeres begonnen in
Verbindung mit der Novelle zum Wehrgeſetz,
durch welche vie zweijährige Dienſtzeit geſetzlich
feſtgelegt wird. Gegenwärtig beträgt die Friedens
präſenzſtärke 495 600 Gemeine. Nach der
neuen Militärvorlage ſoll die Friedenspräſenzſtärke als
Jahresdurchſchnittsſtärke vom April 1905 ab all
mählich derart erhöht werden, daß ſie im Laufe des
Rechnungsjahres 1909 die Zahl von 505,839 Ge
meinen erreicht und in dieſer Höhe bis zum 31. März
1910 beſtehen bleibt. Die geforderte Erhöhung des
Präſenzſtandes beträgt alſo 10839 Mann. Jn Ver
bindung mit dieſer Erhöhung der Friedenspräſenz
ſtarke ſollen die vorhandenen Formationen ſo ver
mehrt werden, daß ſie am Schluß des Rechnungs-
jahres 1909 633 JnfanterieBataillone, 510 Kavallerie
Schwadronen, 574 Batterien, 40 Bataillone Fuß
artillerie, 29 PionierBataillone, 12 Bataillone Ver
kehrstruppen und 23 TrainBataillone erreichen. Die
vorhandenen Formationen ſollen alſo vermehrt werden
um 8 JnfanterieBataillone (7 preußiſche, 1 ſäch
ſtſches), um 9 Kavallerie-Regimenter zu je 5 Eska
drons (6 preußiſche, 1 bayeriſches und 2 ſächſiſche
wobei 17 vorhandene Eskadrons Jäger zu Pferde in
Anrechnung kommen), um 2 preußiſche Fußartillerie-
Bataillone zu je 4 Kompagnien unter Verwendung
von 6 beſtehenden Kompagnien, um 3 preußiſche
Pionier Bataillone und um ein preußiſches Tele
graphen Bataillon. Die Budgetkommiſſton hat, wie
erſt kürzlich an dieſer Stelle ausgeführt wurde, die
neue Militärforderung in der Hauptſache bewilligt,
nur ſollen von der Friedenspräſenzſtärke 2000
Oekonomiehandwerker abgehen, für deren
Erſatz durch Zivilhandwerker die Vorbereitungen
ſpäteſtens bis zum 31. März 1910 im Etat zu
treffen ſind. Bei der Kavallerie ſollen von den
geforderten Eskadrons zehn erſt zu Beginn des nächſt
folgenden Quinguennats, vom 1. April 1910 bis
zum Schluſſe dieſes Rechnungsjahres gebildet werden.
Die Mehrkoſten aus dieſer neuen Militärvorlage
über die Erhöhung der Friedenspräſenzſtärke werden
in der Begründung berechnet auf insgeſamt 73 913 116
Mark, wovon rund 12 Millionen Mark fortdauernde,
62 Millionen einmalige Ausgaben ſind. Auf das
Jahr 1905 entfallen an fortdauernden Ausgaben
I Millionen, auf das Jahr 1906 10 Millionen,
an einmaligen Ausgaben auf das Jahr 1905
12,6 Mill., auf 1906 bis 1911 49,4 Mill. Mark.

zweite
en



Empfehle zum Konfirmations-Sonntage S

Ia frisch Rehrücken,
Ia frische Spiesserkeule,
Ia frisch Spiesserblatt,

Puter u. Puthenven,
Capaunen Perlhühner,powlarden. junge Tauben,

Suppenhühner,
feinste lebende böhmisehe

Spiegelkarpfen,starke i Schleie, Krebse

Eumnſl Woli,
Roßmarkt.

Fahrräder
mit neneſter TorpedoFreilaufnabe

ſind unſtreitig die beſten.

Seidel K Naumann, Dresden.
behörden im Jn- und Zuskande und alleinige Tieferanken

der Kaiſerlich deutſchen Reichspoſt.

Eleg. Mnderwagen mit Natrahe J Seidel Naumantts Motorzweiräder haben überall vollſten
Anklang gefunden und ſich bereits viele Kuhänger erworben.

verkaufen Breiteſtr. 16, H. 1 Tr.
T Veuten, Vagſaſer, Tiſſhe,Regale Aeunn

ſtnd wegen Aufgabe meiner Bäckerei zu ver
kaufen und kann Alles am 29. März nach
mittag abgeholt werden.

Adolph Hoffmann.

Kertreter: e. ar Markt 3.
Jahrrad und S

ver S fortwird in beſter Lage ein nicht zu kleiner Laden mit 2 Schaufenſte

Feinſten

Scheiben u. Schlenderhonig

empfiehlt Herrinanmun, Spergau.

Fern
Seidel Naumann Kind kangjährige Tieferanten der Zuititar

Deutsches
Corned-Beef,

Pfund T Mtk., 3 Pfd. Büchſe Mk. 2,80,
empfiehlt

Max Vaust.
Bure gſtraße 14.

m des Rabatt

Pelanntmachung

Die Rübenſamen-Kusgabe ſindet
von heute ab ſtatt. Bitte Sacte
mitzubringen

O. Roth.Oberbreit el 5, Eing. Shaleſt.,
beim Tiſchlermſtr. Herrn Sachſe.

zu mieten geſucht. Offerten mit Preisangabe, event wann pe- I J en.
ziehbar, ſind zu richten unter s B. nach Zeitz an die Exped. des Nr Radfahrer Verein Adler

hält Sonnabend den 25. März ſein„Zeitzer Anzeigers“.

Schuhwaren
Größte Auswahl.

Merſeburg, kl. Ritterſtr. 3

Meiner werten Kundſchaft von Merſeburg und
Amgegend mache ich Hierdurch bekannt, daß ich mein
Geſchäft am 29. Närz ſchließe.

Zugleich ſage h für das mir während der vielen
Jahre entgegenbebrachte Wohlwollen und Vertrauen
meinen beſten Dank.

Hochachtungsvoll

Adolf o mann, Välermeiſter

i Kränzchenim Gaſthof zu Pretzſch ab. Gäſte ſind herzlichſt

willkommen. Der Vorſtand.
bafé Delvedere,

Halle g. S., Bergſtraße 4.
W Nen eröffnet. nNach dem neueſten Stil. Alle 14 Tage neue

Damenbedienung, zur Zeit ausländiſche, u. a.
Negerinnenbedienung, ſonſt Süddetttſche.

Hochachtungsvoll W. Bl. Spanka.
Heute

Schlachtefeſt.
Alleritz, Amtshäuſer 6.

Ein friſcher Transport von 30 St

hochtragenden

Kühen
ift heute wieder bei mir ein.

Nur

ar KochsNäkrzwieback
kommt ſeiner Zuſammenſetzung und Wirkung
nach der Muttermilch gleich, wirkt ernährend
und gedeihlich, macht alle Verdauungsſtörungen
unmöglich man gebe daher den Kindern,
wenn ſie gedeihen ſollen e nur

ſehn
o n u Paketen o 10, v

P J bei
O e rgſtraße,

ging Gotthardtsſtraße 10,Carl Schi nidt ünter tenburgWith igie Gotthardts ſtraße
Schmaleſtraße 1

h. Had Merſ ſeburg Hugo Erfurt
L SchmidtMücheln W. del, Bäckermeiſter

Gatterſtedt bei Querfurt G. Noth
Steuden Vernh Hempel;
Laucha Paul Fügner;
Radewe ell Alber t Traeger
Benndorf. Reinh. Dietrich, Ww. NagelGerhard Schwarze

idt Laugenberg
Stammer;Niedereichſtäde b Sch afſtädt. Emma Dobritzſch,

Bornſtedf bef Querfurt Otto Beinroth.

Mohbel, Betten, n
Klel dung ſche
kahrräder, Iſert

jeder Art, ſowie ganze Nachl e und Einrich

tungen kauft ſtets zu höchſten Preiſen

Eouis Albreoht,
Hirtenſtraße 4.

Warnberger-

ig Dauer's Reſtauration
Heute

Schlachtefeſt.
und neumilchenden ln nger

geſucht Oberaltenburg J.
Jügendliche Arbeiter
ſtellt ein

Chemiſche Fabrik u. Glashütte.
G. Schlaegel, Corbetha Bhf.Ein Aquarium Preisermäßigung

p auf alle Packungen konſerv.zu kaufen geſucht. 4. Voigt, Glaſermeiſter. Spargel
Wegen gänzlicher Aufgabe des Ladengeſchäftsverkaufe ſtehe s bis herige Liſtenpreiſe.

Gute prakliſche Lehrſele ofen

Er. Dietrickhi. Malermeiſter.

Ausverkauf. 2 Bd. Doſe 5— 10 f. bittiger, ken Lehrne
e Doſe 2——5 f. billiger ſucht zu Oſtern

Carl Reckem, Sattlermeiſter.
Zum ſofortigen Antritt ſuche ſür mein

Poſamenten Manufaktur- und Woll

I. Stelngutwaren

zu billigſten S eAer rGotthardtsſtr. 17. 4 et
vom Faß a Liter 1 2uk.

empfieplt

Dhotographie Carl Schmidt,

Gigs-, Porzellan e t
We

waren Wäſche und Tapifferiegeſchäft

flotte Verkäuferin
aus der Brauche. Offerten mit Photographie
und Gehaltsanſprüchen unter Angabe bisheriger
Tätigkeit. D. Leopold Schkeuditz.

Lernende Verkäuferin
für Maſuf fakturwarengeſchäft per I. April ge
ſucht. Offerten unter K S an d. Exped. d. Bl.

unabhängige Frau n Sinn e
Fränlein oder älterer Herrſchaft. Zu erfragen190 Ter echt Couffins, bei Fleiſchermeiſter Gustav Mahr,

Breiteſtraße 10.

Sauberes uf wartung
für vormittag geſücht. Zu erfr. in der Exp. d. Bl.

Ein kraft Mädchen,

für

e

Hochteine Apfelstnen ostgtrusse 6,

I. Et eUnd Atronen
Stück von 5 Pf. au, a Dutzend von 50 Pf. an, HSprechstunden

empfiehlt

Jnh. Gustav Bennerv. Kreisarzt.

von Bier- Handlung. welches Oſtern die Schule verläßt, wir zum
Max Schönm. S zum Füllen werden e Mai geſucht. Kurkhaus, Friedrichſtr.
Roßmarkt 2 Roßmarkt 2. Meine Wohnung befindet ſich G66. 18 Mädohen

von heute ab in dem Hauſe findet 1. Mai freundliche Auſnahme zur Aus
bildung in allen Zweigen des Haushaltes

Luise Kircehner, Domplatz 2.
Sch nehme die Beleidigetng gegen

die Herren Reiche, Siemens und
Mahneke zurück.

R. Grahmann.Krachmandeln in täglich 8—— 10 Uhr vormittags in Portemonnaie im Inhalt ver
loren. Abzugeben gegen BelohnungParanüſſe, Feigen, Datt eln derſeburg, 22. März 1905, bdvirtenſtraße 5, 1

Am Sonntag Abend e in der Sefriogrieh (iontonfelt. eder Dr. Fchnelſer,
mit Stock gen geren Abzuholen

Oberaltenburg 12.

h



enitu Fussboddenluchgibt einen
spiegelblanken Fussboden

wnd ist von
grösster Haltbarkeit.

ABein echt müt blau weisser Marke bei
e i Aupper, Central-Drogerie,

Markt Nr. 10.

Dieſes altberühmte Bier, welches infolge ſeines großen Malz- und Würze-Extraktes und geringen
Alkohols beſonders Kindern Blukarmen, Wöchnerinnen, nährenden Mütltern und Rekonvaleszenten

eder Art von hohen mediziniſchen Autoritäten empfohlen wird, iſt zu haben in Merſeburg bei dem alleinigen
h Vertreter Bermhard Oeltzschner, Bierdepot.

e Man verlange ausdrücklich nur das echte „Köſtritzer Schwarzbier“.

S.
S Ge grünel

r

7 A

de

r

Vorteilhafteste
füi

Keine ſtändige Bedienung jederzeit
Koſtenanſchläge über Sauggas-Anlagen mit Motören unentgeltlich.

M. emol

Sauggas- Motor Anlagen
bis zu Je

Brennſtoff-Erſparnis
gegenüber Dampfbetrieb.

Zetriebskraft
Klein und Grossimedustrie.
ſofort vbetriebsfertig; überall ohne Konzeſſion aufſtellbar; Keine Exploſionsgefahr

Gasmotoren-
VFabrik, Magdeburg-S.

e üenige Vertrefer werden gesnent-

loter facfahrer,

dar jetzt ſein Fahrrad in Stand ſetzen will,
kauft ſeine

Er H.aubehhörleſle
am billigſten im Spezial Geſchäft für Fahrrad
Zubehörteile von

Otto Bretschneider
Eiſenw.Haudlg., kl. Ritterſtr.
Fahrrad Glocke von 25 f. an,
Tuftſchläuche von k. 3,50 an,
Taufdecken la von k. 5,50 an,

nur Caruntleware.
Acetylenlaternen von k. 3 an,
Hekkaternen von 20k. 1.40 an,

Calcium Carbid

es
KonſirmatlionskarkenWe wilder

empfiehlt in reicher Auswahl zu billigſten Preiſen

A. Karius, Vrühl 17.
Mitglied des RabattSparvereins.

[a Emmenthaler
Ia Schweizer
Schweizer II.
ff. Tilſiter

Tilſiter II eweichen l Kümmel“

Kochbutter Pfd. 1,10 MK.G. Strehlow, (6otthardtstr. 39.

Lichthack „Helſos Hersehurg.
Neue Hoffnung für Kranke.

Elektriſche Lichtbe
handlung u. Bibra
tionsmaſſage. Gute
Erfolge bei Erkäl-
tungskrankheiten,
Fettſucht, offene

Wunden (Salzſtuß),
Harn-, Geſchlechts
und Hautleiden,

Slechten, Lähmun
gen, Rheumatismus
Gicht, Schlafloſtgkeit
Frauenleiden ekc.

ExCienArsersetiseharr

Sanitas
BER Lit, i w

Geöffnet von früh 8 bis abends 9 Uhr, Sonntag bis l Uhr.

Anſtalt für chemiſchmikroſkopiſche Urinunterſuchungen.
Kräutertee--Kuren nach Glünicke und Kneipp..

Auskunft erteiltBeſichtigung, ſoweit frei, gern geſtattet. E. Trägev.
Prima

Mastochsentleisch

empfiehlt d

Zzahn-Atelier V. Rudolf Thieme,
Merſeburg, Gotthardtsſtr. 31, I.

Künſtliche Zähne, Amarbeiktungen,
BPlombierungen, Zahnoperakionen.

Erfurt empfiehlt

Fahrräder und
ſämtliche Zubehörteile liefert

billigſt

Haus Crome,
Einbeck 628.

Vertreter gefücht, Katalog gratis.
Sämmtliche

Gemüse und
Früchtekonserven
in ſtrammer Packung und nur beſten Qualitäten
empfiehlt zu

herabgeſetzten Preiſen
Emil Wolff.

Gras-, Gemüſe
u. Blumenſamen

aus der Samenzüchterei von J. C. Schmidt in
n

B. Bergmann. Rarkt 30.

Din schönes Gesicht
iſt die beſte Empfehlungskarte. Wo die

Natur dieſes verſagt, wird über Nacht ditrch
Gebrauch von Bernhardts Liltenmilch das

J Geſicht und die Hände weich und zart in jugend
licher Friſche Beſeitigt Leberflerke, Miteſſer,
Geſichtsröte und Sommerſproſſen, ſowie

alle Unreinheiten des Geſichts und der Hände.
Zu haben im Haupt Depot

Central-Drogerie
Kichard Kupper, Markt 10,
nnd bei Richard Göricke,

Friſeur und Parfümerie Geſchäft

ſodlerne Plüsch

Von begtee
hitfigeMoquettpläsche
ganzer Bezug nur Mk. 23Möbel un Dekorgtions- Stoffe

Passende Posamenten
billigſt bei

Paul Thum, Chemnit2.
Muſter franko gegen franko Rückſendung.

Fſet
Krewmlings Nährzwieback.

Trotz der
6 Prozent Rabatt
ſind Bergmanns Kafſees anerkannt
die beſten. Jch offeriere meine ſorgfältig zu
ſammengeſtellten hochfeinen Spezialmiſchnngen
in den Preislagen von

100, 120, 140, 160, 180 und
200 Sfg. pro Bfund.

Rabattmarken werden von 10 Pfg. an aus
gegeben und in Höhe von

Mk. 10,— gleich 60 Pfg.
120

täglich eingelöſt und in bar ausgezahlt.
Alſo denkbar größte Rabattgewährung.

Walther Bergmann,
Gotthardtsſtraße 10.

Gross-Kaffee-Rösterei und
Kaffee-Spezial-Versandgeschaft.

Konfſtrmations-
Geſchenke,

Konftrmations-
Karten

in größter Auswahl.

M. Aammer,
Markt 7. Markt 7.C. Rürnverger.

Sorgfältigſte Behandlung. Mäßige Preiſe. Hierzu eine Veilage,



„Vlerſeburger Correſpondent
Nr. 7 70.
er Südwest afrika.

Am Montag morgen 7 Uhr traf der Poſt
danpfer „Ernſt Woermann“ aus DeutſchSüdweſt-
Afrika im Hamburger Hafen ein.
ſich ein Transport Rekonvaleszenten und Verwundete,
ſechs Offtziere, 18 Unteroffiziere und 52 Reiter. Det

Dampfer führte ferner die Leiche des Leutnants
Seebeck mit, für den geſtern vormittag am Peter
ſenkat eine militäriſche Trauerfeier ſtattfand. Dieſe
nahm einen einfachen, würdigen Verlauf. Jm
Schuppen am Peterſenkai war ein kleiner Altar er
richtet worden, vor welchem der Metallſarg mit der
Leiche Seebecks ſtand. Zahlreiche Offiziere des
IX. Armeekorps, Vertreter des Senates und der
Woermann-Linie nahmen an der Feier teil. Militär
oberpfarrer Zierachs Altong hielt die Trauerrede, die
Muſikkapelle des Regiments „Hamburg“ ſpielte
Choräle eine Kompagnie desſelben Regiments erwies
dem Toten die militäriſchen Ehren Und gab den
Trauerſalut ab. Die Leiche wird nach Berlin über
geführt, wo die feierliche Beiſetzung auf dem Zwöolf
ApoſtelKirchhofe ſtattfinden e

Amtliche Meldung Telegr
meldet: Unteroffizier Hans S geboren amFebruar 1882 zu e tricken, re im Kaiſer

Alexander Garde GrenadierRegiment Nr. 1, iſt am
14. März 1905 im Lazarett Bethanien am Typhus

Politioche Cebersicht.

Der bevorſtehende Deſuch Kaiſer
Wilhelms in Tanger und die daran geknüpften
Erläuterungen der halbamtlichen Berliner Preſſe habenwie der „Voſſ. Ztg. aus Paus gemeldet wird, dort
große Aufmetſantett erregt. Man wolle nicht

glauben, daß eine Unfreundlichkeit gegen Frankreich
beabſichtigt iſt. Frankreich ſei bereit, Deutſch
lands Handelsintereſſen in Marokko zu
ſchon en, und habe dies in Berlin bereits wiſſen laſſen.
Man gl laube alſo, daß die deutſche Diplomatie keinen

Grund hätte, ihren unbeſtrittenen Einfluß guf denSultan zit benuhen, Um Frankreichs Pläne zu durch

kreuzen.

Der r wird aus Tanger gemeldet: Nach
Unterzeichnung der engliſch franzöſiſchen Abmachung
im April vorigen Jahres würde unter den franzöſiſchen
Politikern die Frage erörtert, ob Deutſchland
aufgefordert werden ſollte, die Marokko
Frage mit Frankreich zu diskutieren; man
ließ die Frage fallen, da man heftigen Widerſpruch
von Seiten der franzöſiſchen Kammer befürchtete.

Die mauriſchen Beamten haben mit den Vorbe
reitungen für den Beſuch Kaiſer Wilhelms be-
gonnen. Der ſpaniſche Geſandte wurde eiligſt nach
Madrid berufen. Der Sultan hat die wilden
Berberſtämme aufgefordert, der Notablenverſammlung

zur tn der franzöſiſchen Vorſchläge beizuwohnen Der Sultan verlangt von v franzöſtſchen

Regierung Aufklärung über die Angriffe in Twat und
im Figuig Diſtrikt, die trotz der Proteſte der mauriſchen
Regierung vor einigen Jahren von Frankreich annek-
tiert worden waren.

Jm franzöſiſchen h machte amDienstag Minſer des Aeußern Delcaſſé Mit
uns von einem Berichte des ſrangeſuge en

Seſandten in e von l. d. M. in
welchem es heißt, daß die dem Sultan bezüglich derVorſchläge und Ratſ hl äge Frankreichs gegebenen Auf

klärungen einen günſt e Eindruck gemacht und allen
Gerüchten die Spitze ab gebre ochen haben, die darauf
hinzielten, die Abſichten Fr ankreichs und den Charakter

ſeines Vorgehens zu entſtellen.

Rufßzland. Zum Gouverneur von Eſtkandiſt nach dem Petersburger Regtenngebeter der
Direktor im Polizeideparter ment Lopuchin ernannt
worden. Die Bauernunruhen im Gou
vernement Kutgis breiten ſich aus. Die gegen
ſeitige Feindſche aft zwiſchen den Mohamedanern und
Armeniern im Gebiete von Kars wird beun
ruhigend, beſonders im Hinblick auf die Anweſenheit
von zahlreichen aus der Türkei geflüchteten Armeniern.

Es ſind Sicherheitsmaßregeln Jeſſn worden.
Jn Jekäterinosla w verweigerte die Verw altung
der rn Geſellſchaft die geforderte Lohn
erhöhung. Die Hüttenwerke in Suſowo und die
Kohlengruben im Kreiſe Bachmut ſind geſchloſſen.
Die Entlaſſung von 13 000 Arbeitern ſteht bevor.

ar. Der däniſche Folkething nahm
am Dienstag in zweiter Beratung mit 56 gegen
46 Stimmen den Geſetzentwurf betreffend Ein
führu ng der Körperſtrafe in der vom Landsthing
beſchloſſenen Faſſung an. Die Durchführung des
Geſetzentwurfes iſt damit geſichert.

An Bord befand

Donnerstag den 25. Mr.
Von per bulgartſche n Sanden

bewegung meldet Generalinſpektor Hilmi Paſcha
der Pforte, daß jüngſt bei den Komitatſchis gefundene
Gewehre bulgariſche Wappen und Armeenummern
tragen, ferner, daß Komitatſchis in Lenio, Diſtrikt
Dſchumabala, einen Bulgaren, deſſen Frau und drei
Kinder ermordeten, endlich, daß in Sofia in Komitee
verſamml ungen beſchloſſen wr urde, alle möglichen Verbrechen in der Turtei zu verüben.

Mittelamerika. aus Caracas gemeldewird, hat der dortige fre anzöſiſche Geſandt te im

Auftrage ſeiner Regierung der venezolaniſchen Regie
rung erklärt, daß keinerlei weitere Handlungen in
bezug auf die er ng der Konzeſſion der fran
zöſtſchen Kabelgeſellſchaft oder die Veeinträchtigungvon deren Eigentun ſtattfinden dürfe. Auch der

amerikaniſche Geſandte Bowen hat an
Venezuela eine Note gerichtet, worin er eine An
wort verlangt, ob dieſes einverſtanden iſt, di
ſchwebenden Fragen einem Schiedsgericht zu unter
breiten, und dabei betont, daß im Fall Ab
lehnüng die Vereinigten Staaten ſich vorbehielten, die

nötigen Schritte zu e m ſich R ſchaff
Der Geſchäftsträger derzenezuelg in Kenntnis geſcht,

3wa uns arg eln ergreifen wird,
Tatſache, daß es unmöglich iſt, di
fünf holländiſchen e durch
ſteben Monaten ungeſetzlich f

e

Parlamentarisches.
Die Kanalkommiſſion des Herren-

hauſe ſtellte Montag vormittag den vom Admiral
g. D. von Hollmann verfaßten ſchriftlichen Berichtüber vie Kanalvorlage feſt. Die Kommiſſton be

antragt Annahme des Entwurfs in der Faſſung des
ger deeen thauſes.

Die Wahl des konſervativen Abg. Krauſe
Dawillen für MemelHeydekrug beantragt die Wahl
prüfungskommiſſton des Reichstages zu bennſtanden.

Die Vorlage wegen Aenderung der
Landtagswahlkreiſe wird, wie jetzt feſtſtehen
ſoll, erſt in der nächſten Tagung dem Landtag
zugehen.

Durch das Ableben des Miniſters des Jnnern,
Herrn von e en erfahren auch die Dis
poſttionen für den Arbeitsplan des Landtages
eine Abänderung Es wird dadurch nicht nur die
Einbringung der Wahlkreisabänderungsvorlage, ſondern
auch der Einkommenſteuernovelle, die wegen ihrer
Rückwirkung auf das Kommunalabgabengeſetz vorher
das Placet des Miniſters des Jnnern erhalten muß,
bis zum Herbſt verſchoben werden müſſen. Der
Landtag hat mithin auf Vorlagen der Regierung für
den Reſt der Seſſion nicht mehr u rechnen. Jm
Zuſammenhange hiermit wird n eſſen auch
ſchon von einzelnen Politiker W tparteien Stimmung für einen balrig

Seſſion gemacht, in der Hoffnung,
abſchiedung der ihnen unbequemen

bis zu m Herbst Vier zu könn
wird

Wie t

t

t

einer

S ca eESòè

Jede afals

h J hinter denCouliſſen gearb beitet; man e uch mit Ob-

ſtruktionsverſuchen in der Kommiſ der die beiden
Geſetzentwürfe zur Durchberatung we i
werden, rechnen. Die Regierung ſomit
einer fol genſchwer en e Ung. Sie hat den
Bergarbeitern das f ſ egeben,Geſetzentwürfe, ten ſte id im L
tage eingebracht ſeien,
abſchiedung gelangen
Ruhrrevier haben
dieſe Zuſicherungen die Arbeit
Müſſen ſie jetzt n daß
Vorlagen im Landtageder Regierun g. v erſchlep
der Eindruck nene werde
ſprechungen der Reg gierung nicht ernſt gemeint geweſen

waren. Dadurch würde aber die Erbi tterung der
Bergarbeiter nur neue Nahrung gewinnen und der
Keim rin neuen ſchweren ſozi Apolitiſchen K

u

ſton,

daß dieß Die

e

ämpſfen

SVPolkowirtochaftlie liche

Die Mitteilungen über eine drohende
DTabakſteueränderung beunruhigen die Tabak
induſtrie. Die „Süddeutſche Tabakzeitung“ beſchwert

über das Fangballſpiel zwiſchen Bier und
Tabak, das ſeit Monaten getrieben wird, und
wendet ſich gegen jene Blätter, welche die Tabakindu

ſtrie nach einigen großen Zigarrenläden in Berlin,
Hamburg und drei oder vier anderen großen Stadten

einſchätzen und die vielen kleinen Exiſtenzen überſehen,

die ſich von Tabak kümmerlich nähren. Die „Süd
deutſche Tabakzeitung n darüber: Der Tabak
konſum ſteigt und fällt mit dem Wohlſtand der
breiten Volksſchichten; er bildet das Barometer fürdie Srteiheng der Volkswirtſchaft. Wird Brot,

Fleiſch oder Bier verteuert, leidet auch der Tabak
konſum. Deshalb denken wir nicht daran, die
Politik des heiligen Florian zu ſpielen und der Bier
induſtrie zu gönnen, was wir von der Tabakinduſtrie
ferngehalten wiſſen möchten. Wir beabſichtigen auch
nicht, das Bild des „Reichsboten“ weiter auszumalen,
daß die Dampfbierbrauereien hohe Dividenden zahlen,
während in der Zigarrer induſtrie, wo der Arbeitsloh
allein des Produktionswertes abſorbiert, Aktiengeſellſchaften gar nicht aufkommen können die 3 oder
4 beſtehenden Aktiengeſellſchaften in der Zigarrenin
duſtrie können nur mit a ch und Krach einige ſpar

liche Prozente zuſar nmenbringen. Wenn aber Her
„Reichsbote“ auf die eueren Läden einiger Groß-

fi ſerweiſt, ſo überſieht er,daß das kaum o Pro es Detailgeſchäfts beträgt
daß in dieſen Läden zumeiſt Jmporten zu 30, 46

hr Pfennigen gekauft werden und deutſe ches

Fabrikat von 10, 15 und 20 Pfennigen aufwärts,
was wieder kaum 5 Proz. der deutſchen Geſamt
produktion ausmacht. Man darf eben nicht über
ſehen, daß der geſamte Fakturenbetrag der in Deutſch
land hergeſtellten Tabakfabr rikate nach den neueſten
Produktionsermittelungen keine 375 Millionen Mark
beträgt und daß neben nur 15000 Tabakſpezial
geſchäften in ganz Deutſchland 48000 KolonialWirts, Maleralgeſchfte Krämer, Bier Wein
Dann lwäinbandiungen Hotels uſw. mit Tabak
fabrikaten arbeiten. Daß aber gleichwohl der ge
ſamte Detailverkaufswert keine 500 Millionen Mark
erreicht. Während die Tabakinduſtrie allein 200 000
Arbeiter beſchäftigt, ſind in der Brauinduſtrie 80 000
Arbeiter tätig, und der Bierdetailerlös beträgt über
2100 Millionen Mark (70 Millionen Hektoliter
gleich Detailerlös durchſchnittlich 30 Pf. pro Liter).
Die „teueren Läden kommen für die Zigarreninduſtrie
nur in einigen Großſtädten in Betracht, denn von
den 15 000 Zigarren Spegialgeſchäften gehören über
10000 den wirtſchaftlich ſchwächſten Elementen des
Geſchäftslebens, die bei einer Tagesloſung von 25
bis 40 Mark vom Verdienſt leben müſſen, hiervon
die Miete, Steuern, Schulgeld zu bezahlen haben,
folglich nicht noch mehr belaſtet werden können, denn
der Verdienſt von 6 bis 10 Mk. pro Tag geht für
die Lebenshaltung, Geſchäftsſpeſen, Laden und
Wohnungsmieten auf.

Den neuen bremiſchen Zweimärkſtücken
fehlt nach der „Weſerztg.“ der vom Bundesrat vor
geſchriebene Perlrand. Es iſt aber ein unzutreffendes
a daß dieſerhalb die Münzen keine Umlaufsfähigkeit hätten und eingezogen werden müßten Auch

andere Zweimarkſtücke, z. B. die zum zweihundertſten
Jubiläum des preußiſchen Königshauſes geprägten,
haben deuſelben belangloſen Mangel. Jndes ſollen
die gleichfalls auf der Hamburger Münze hergeſtellten
Fünfmarkſtücke, die überhaupt noch nicht ausgegeben
ſind, nicht ausgegeben ſondern umgeprägt werden

e gegen Arbeitsloſigkeit
Bekanntlich wird im Kaiſerlichen Statiſtiſchen AmtDenſſchrift über die bisher getroffenen Ein-

ichtungen zur Verſicherung G Arbeitsloſigkeit und
die damit erzielten Ergebniſſe ausgearbeitet.
n wird ch eine umfaſſende Darſtellun

andes der organiſierten ArbeitsDe an gen Reiche enthalten. Sie

vorausſichtlich in der nächſteni vorgelegt werde en.

Zur Gründung des
n e Wie Jnſtitutes. Am Sonnfand in Wien Line Verſammlung von
Intereſſenten aus landwirtſch aftlichen Kreiſen aus

utſchland, OeſterreichUngarn und Spanien ſtatt,
n ibe die projektierte Gründung eines u

d wirtſchaftlichen Jnſtitüts zu informiere wurde durch den Vortrag des in
Wien gerade anweſenden Anregers dieſer Jdee, David

bin aus Kalifornien, eingeleitet. Auch Vertreter
des vorbereitenden Komitees in Rom waren erſchienen

der Verſammlung wurde die Initiative des Königs
on Jtalien als für die Landwirtſchaft ſegensreich

anerkannt und der Grundſatz aufgeſtelt, daß die rein
nationalen Seele nicht in den Kreis der inter
nationalen Verhandlungen einbezogen werden ſollen,
ſo daß die Aufgabe des Jnſtituts lediglich auf die
Behandlung der gemeinſamen Intereſſen aller Land
wirte W richte n wäre. Jn die zu bildende Körper
ſchaft ſollen Vertreter der wichtigſten landwirtſchaftlichen o )rganiſationen der einzelnen Staaten gewählt

werden.
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Provinz und Amgegend.
W. Halle, 21. März. en einen glücklichen

Zufall iſt dieſer Tage der hieſige allgemein beliebte
Profeſſor Dr. B. vor einer e veren Gefahr gerettet
worden. Er hatte ſich vor die Ofentür gebeugt, um
Kohlen anzulegen, als ein kniſterndes Geräuſch ihn
aufblicken ließ. Zu ſeinem nicht geringen Schrecken
ſah er, daß ein ca. 60 Pfund ſchwerer Türgufſatz
die Bankeiſen, mit venen er befeſtigt geweſeik war,
aus der Wand herausgezogen hatte un d nun, nur
noch durch einen einzigen ſchwachen Nagel, der zu
fällig im Türrahmen ſaß, gehalten, herabhing, eine
eiſerne Spitze gerade über ſeinen Haupte Ohne
dieſen Nagel wäre ihm der Schädel ohne Zweifel
durch die Wucht des Gegenſtandes und beſonders
durch das Bankeiſen zerſchmettert worden. Allen
denjenigen, die auch Türen mit Aufſätzen haben,
kann nur dringend geraten werden, von Zeit zu Zeit

die Befeſtigung zu prüfen, da ſich dieſelbe durch das
Zuſchlagen der Türen mit der Zeit lockern kann.

Halle, 21. März. Jn der geſtrigen Sitzung
der Stadtverordneten kam es bei dem Antrage

des Magiſtrats: Gewährung von 4000 Mk. an
die Aktiengeſellſchaft Zoologiſcher Garten hier, damit
die Kinder der bieſtigen Volksſchulen mehrere inale im
Jahre den Tierpark beſchegen können und zwar

unentgeltlich, zu e da mehrereStadtverordnete die Geſellſchaft als Erwerbsgeſellſchaftbezeichneten, die den hen größeren Garten

lokalitäten, wie Bad Wittekind und der im Saaletal
belegenen „Peißnitz“ große Konkurrenz bereite.

Schließlich wurde der Magiſtratsantrag angenommen.
Halle, 21. März. Mit der Vorbereitung

der Wahl eines Erſten Bürgermeiſters unſerer
Stadt iſt eine Kommiſſion betraut worden. Unſerjetziger Oberbürgermeiſter Herr Geheimrat Stanr-

hat ob Kränklichkeit keine Nigüng, wieder zu kandi
dieren; ſeine Wahl periode läuft mit Oſtern übers
Jahr ab, er hat dann eine 24 jährige Dienſtzeit hier

hinter ſich.
1 Naumburg, 21. März. Geſtern abend ſtarb

hier ein Geſchwiſterpagr eines plötzlichen Todes.

Das mit ihrem Bruder, dem ſeit faſt 25 Jahren als
Arzt hier tätigen Dr. Reibig, zuſammenlebende Fräulein
Reibig verſchluckte ſich beim Abendeſſen ſo, daß ihr

der Biſſen in die Luftröhre geriet und ſie erſtickte
hr Bruder erregte ſich übet dieſen Unfall ſo d er

S gSchienen gehen wolite, um zu ſeinem Zuge zu kommen,von der Maſchine ves Schnellzuges erfaßt, auf

das Gleis geworfen, und von dem über ihn hinweg
gehenden Zuge furchtbar zerſtümmelt.

4 Lauchhammer, 21. März. Der fünfzehn-
jährige Arbeiter Paul Skadock aus Amsdorf bei
Rohland wurde geſtern früh ermordet auf der
Straße bet Lauchhammer aufgefunden. Jhm war
der Hals durchſchnitten. Von dem Täter fehlt jede
Spur.

Creuma, 18. März. Vor einiger Zeit wurde
ein älteres, Herrn Gutsbeſitzer Spott gehöriges Ge
bäude niedergeriſſen, um einem Neubau Platz zu
machen. Bei den Ausſchachtungsarbeiten wurde ein

Gefäß mit 800 Geld münzen gefunden, von
denen die kleinſten die Größe eines ſtlbernen 20 Pfennig
ſtückes und die größten den Unfang eines 5 Mark
ſtückes beſitzen. Die Münzen ſtammen aus dem
17. Jahrhundert und tragen teilweiſe die Aufſchrift
Maria Groß“.

Sachſenburg, 19. März Wie dem„Burgwart von authentiſcher Seite mitgeteilt wird
iſt der Ankauf der Hakenburg für den Famil ten
Verband der Herren, Freiherrn und Grafen von Hake
(Hacke, Hagke) noch nicht erfolgt, ſondern es ſchweben
vorläufig erſt Verhandlungen darüber zwiſchen dem
Familien Verbande und der Merſeburger Regierung.

S Leipzig, 21. März. Die internationale
Kochkunſt Ausſtellung im Kriſtallpalaſt hierſelbſt
erfreut ſich eines koloſſalgr Zuſpruchs. Am Montag
beſuchten 15 000, heute 16 000 Perſonen die Aus-
ſtellungsräume. Das Komitee hat r e ſſen den
bisherigen Eintrittspreis von 1 Mk. noch beibehalten.
Die Ausſtellung bietet einen ebenſo lehrreichen, wie
anſchaulichen Ueberblick über alles das, was Menſchen
geiſt und Menſchenhand zur Zubereitung der Speiſen
hervorgebracht hat, und erſtreckt ſich nicht nur auf
Gebiete rein kulinariſchen Charakters, wie Diners,
Deſſerts, Schokolade, Milch, Liköre, Biere und Weine,
ſondern auch auf ſämtliche Gebiete der techniſchen
Hilfsmittel, wie Maſchinen, Geräte, Kochanzüge,
SpeiſezimmerEinrichtungen, zur ünterhaltung während

des Eſſens dienende Muſtkinſtrumente uſw., ferner
auf die einſchlägigen Lehranſtalten und literariſchen
Beiwerke. Beſonderes Intereſſe erweckt die inter
nationale Küche. Jn neun Gruppen r man hier
die Speiſen der wichtigſten Külturſtaagten. Deutſchland iſt vertreten durch Ochſenlende, Kalbortcen und

Gänſebraten; Oeſterreich Ungarn durch Faſanen und

mit dem verewigten Fürſten in engſte perſönliche Se

Prager Schinken Jtalien durch Polenta, Makronen
und Oliven; Frankreich durch Trüffeln, Wachtel
paſteten, Poularde, Artiſchocken; Ruf land durch
Kaviar, Renntierrücken, Bärenſchinken und Ster rlet;

England durch Roaſtbeef, SchildkrötenRagout, Plum
pudding; Holland durch Hümmern und Auſtern
Amerika dure h Prärie Huhner und Cornedbeef;Spanien durch Languſten, Saim von Rebhühnern

und Lammrücken.
Ma 5t Leipzig i Jn einer nder Schneider wurde in geheimer Abſtimmung mit

675 von etwa 700 abgegebenen Stimmen folgende
Reſolution angenommen „IJnfolge des Verhaltensder Arbeitgeber ſt die Gehilfenſchaft' gezwungen, die

Arbeit von Montag, den 20. März ab ſo lange ruhen
zu laſſen, bis die berechtigten Forderungen der Ge
hilfen anerkannt ſind.

4 Dresden, 21. März. Einem Poſtſekretär
in Chemnitz, der ſich ſeit 40 Jahren im Staatsdienſte
befindet und demnächſt in den Ruheſtand zu treten
a war neulich vom König das Ritterkreuz
ar des Albrechtordens verliehen worden. Dieſer
Tage ſollte dem Beamten in dem betreffenden Poſt
anſtaltsgebäude vor den verſammelten Beamten und
Unterbeamten der Orden überreicht werden. Er
weigerte ſich jedoch entſchieden, die Auszeichnung
anzunehmen, und gab als Grund für die Ab
lehnung an, daß er dem Staate viele Jahre hindurch
treue Dienſte geleiſtet b habe, daß er aber auch dafür
bezahlt worden ſei; A
an. Alle ſpäteren Verſuche, ihn von dieſer

e ſtirde S Fokalnachrichte ten.

Merſeburg, den 23. März 1905.

eine Auszeichnung nehme er nicht

Anſicht

Dem Vernehmen nach wird von dem hieſigen
Patriotiſchen Verein am 1. April zum Gedächtnis
an den 90. Geburtstag des Altreichs-kanzlers Fürſten Bismarck eine öffentliche
Feier veranſtaltet werden, zu welcher alle Ver
ehrer Bismarcks guch ſolche, die nicht Mit
glieder des Vereins ſind, eingeladen werden ſollen.

Als Feſtredtier iſt Herr Paſtor Dr. Schmidt
gewonnen, welcher das Thema „Bismarck als Erbe
ſeines Geſchlechts und als Schöpfer ſeiner Zeit be

handeln wird. Herr Paſtor Schmidt ſteht in unſerer
Stadt von un er her, als er noch Paſtor in Luna

herausgege en und iſt

ziehungen getreten, hat auch mit dem Fürſten Herbert
Bismarck bis zu deſſen Tode in freundſchaftlicher
Verbindung geſtanden. Wir dürfen daher in jeder
Beziehung auf einen ganz beſonders genußreichen
Abend rechnen.

An Bord des Schnell dampfers Kaiſer Wilhelmunternehmen wir in dieſer Woche im Weltpanora d

in der KaiſerWilhelmsHalle eine Reiſe nach der
VWeltaus ſtellung in St. Louis, paſſieren im
Kanal Dover und landen in NewYork, von hier aus
noch die Niagarafälle und Chicago beſuchend. Dann
gehts dem eigentlichen Ziel der Reiſe, St. Louis, zu.
Mit größter Bewunderung nehmen wir hier die
herrlichen Paläſte für Maſchinen und Bergbau,
Elektrizität c. Und die Gebäude der einzelnen Staaten
des Landes in Augenſchein und betrachten die übrigen
Sehens würdigkeiten der großangelegten Ausſtellung
mit regſtem Jntereſſe. Wir empfehlen den Beſuch
des Panoramas in dieſer Woche auf das angelegent
lichſte

S. Es hat mal wieder nicht geſtimmt,
nämlich, was Falb jun. über den 21. März prophe
zeit hat. Es ſollte ein kritiſcher Tag allererſter
Ordnung ſein, ſollte heftigen Sturm, ſchreckliches Un
wetter bringen, Erdbeben waren zu fürchten, ja die
Möglichkeit des Weltinlerganges war nicht ausge
ſchloſſen. Und, ſtehe da: dieſer gefürchtete Tag iſt
ganz harmlos vorüber gegangen. Kaum ein Lüftchen
hat ſich geregt, kaum ein Tröpfchen Regen iſt ge
fallen und von Erdbeben u. dgl. haben wir wenigſtens
nichts geſpürt Es müſſen bei der Wetterfabrika tion
doch noch andere, außerhalb der Erde und ihrer
Konſtellation liegende Einflüſſe mitwirken, die oft die
ſchönſte Und richtigſte theoretiſche Berechnung zu
ſchanden machen. Jm übrigen iſt der erſteFrühlingstag noch ein bischen ungemütlich geweſen,

aber wir dürfen hoffen, daß die folgenden ſich beſſern
werden.

Mit Rückſicht auf den ſpäten Termin des dies
jährigen Oſterfeſtes findet die Einſegnung der
hieſigen Konfirmanden bereits am kommenden
Sonntage, 26. März, ſtatt. Wir veröffentlichen des
halb ſchon heute das Verzeichnis unſerer Katechumenen,

auf das wir unſere Leſer noch beſonders aufmerkſam
machen.

Neues Theater zu Halle. Donnerstäg den
23. März „Der Veilchenfreſſer“ von G. v. Moſer. Freitag
den 24. März (Benefiz für Wilhelm Nebel): „Augen der
Liebe“, Luſtſpiel, hierauf: „Schwiegerſöhne“, Schwanknovität.

t

Mortan.

Verzeichnis
der hiesſgen KRatechumenen 1905.

Dom-Gemeinde.
Knaben. 1. Arthur Gaertner. 2. Adalbert Schladebach.
Karl Kirchner. 4. Walter Schultze. 5. Wilhelm Werther.
Hans Baenitz. 7. Viktor Eicke. 8. Alfred Ledermann.
Kurt Schirmer. 10. Paul Hetzer. II. Otto Ebert.
Willy Lehmann. 13. Hans S 14. Walter Bartelſen.

F d 16. Karl Seeburg. 17. Karl Bauer.
3 Heins Hartmann. 20. Richard Pinkert.

Fritz Thielke. 23. Rudolf Krauße.Karl Keed 25. Otto Witt enbecher. 26. Otto Rollfink.

zel. 28 Richard Heſſelbarth. 29. Albert Heß.Rannacher. 31 Adetf Gerhann 32. Paul Reichſtein.

K a Bruno Mettin. 35. Anton Boldt.
Paul Hildebrandt.Wer We Schwanert. 2. Sophie Zacke.

3. Annemarie Grube Gertrud Grunow. 5. Hanna Wrede.
6.. Mathilde Ebeling. 7. Jrmgard Mrosk. 8. Gertrud Kelbe.
9. Johanna Kelbe. 10. Gertrud Münch. 11. Eliſe Lehmann.

i
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Elsbeth Voigt. 13. Franziska Dannenberg. 14. Hedwig
Müller. 15. Charlotte Lowitzſch. 16. Martha Ukrich.
17. Frieda Krauſe. 18. Martha Gautzſch.20. Martha Büttner. 21. Anna Bock. 22. Marie Hahn.

23. Olga Kluge. 24. Martha Lucas. 25. Luiſe Mißzſchke.
26. Ama Holzhauſen. 27. Emma Enke. 28. Lina Stange.29. Anna Roſenbaum. 30. Klara Siegel. 31. Emma Stephan.
32. Elſe Schmidt. 33. Emma Bock. 34. Margarete Friedrich.35. Klarg Bergmann. 36. Helene Langbein. 37. Emma Voigt.

38. Martha Zachert. 39. Anna Thärigen. 40. Frieda Spindler.
41. Gertrud Langhals. 42. Jda Auguſt. 43. Marie Epheſer.

Stadt Gemeinde.
HKuuaben. 1. Heinrich Straßburger. 2. F

3. Walther Albrecht. 4. Fritz Dietrich.
6. Paul Chriſt. 7. Franz Leonhardt.
9. Kurt Meier. 10. Kurt Weniger. 11.
12. Alwin Eckardt. 13. Kurt Claſſe. 14. Hugo Schumann.
15. Guſtav Zorn. 16. Ernſt Nitz. 7. Wilhelm Brendel
18. Johannes Wendel. 19. Arthur Naumann. 20. Richard
Hartmann. 21. Hugo Preſch. 22. Reinhold Albrecht. 23. Paul24. Ernſt J ehnert. 25. Hans Mohr. 26. Paul S Schneider.

27. Otto Horu. Max von Knoblauch. 29. Erich Zimmer
l

19. Elſe Kloſe.

ritz Schreiber.n Böhme.
8. Franz Schade.

Moritz Goldnau.

mann. 30. O 31. P Hübner. 32. Paul33. Larl S pringer 34. Willy Schmidt. 35. Erich
36. Richard Pertus. 37. Otto Bauer. 38. Richard

Beine 39. Otto Bretſchneider. 40. Rudolf Klimke. 41.
Albert Scholle. 42. Walter Jünger. 43. Karl Liebicke.
44. Fränz Müller. 45. Guſtav Rott. 46. Karl Kellermann.
47. Otto Schenk. 48. Oskar Witter. 49. Ernſt Baldauf.

Lrichard Engelmann. 51. Richard Utecht. 52. Guſtav
Ringel. 53. Karl Ermiſch. 54. Otto Tünſchel. 55. Adolf
Hauer. 56. Johannes Bielig. 57. Friedrich Albert. 58.
Franz Hempel. 59. Hermann Frauendorf. 60. Panl Spott.
61. Paut Hoffmann. 62. Walter zſchmar. 63. Hügo
Schirmer. 64. Willy Oeckler. 65. tz Baumgarten. 66.
Hermann Lützkendorf. 67. Richard Buſch. 68. Edwin
Eckardt. 69. Paul Kunze. 70. Adolf Obſt. 71. Guſtav
Müller. 72. Willy Schneider. 73. Guſtav Doſtleben.

76. Gautzſch.
ichard

85 Oskar

75. Guſtav Körner

ig. 84. Richard Danke.
Haßmann. 86. Ernſt Pinkert. 87. Franz Ködel. 88. Max
Zahn. 89. Richard Kott. 90. Paul Furkert. 91. Karl
Allſtädt. 92. Alfred Koch. 93. Paul Uhde. 94. Otto
Förſter. 95. Oskar Renneberg. 96. Otto Dietrich. 79.
Franz Wanke.

Madchen. 1. Margarethe Seyſfert. 2. Marie Steffen
e 3. Marie Rügow. 4. Eliſabeth Stolze. 5. Ella Franke.

Charlotte Krämer. 7. Eva Schulz.
Olga Schröter. 10. Gertrud Schünzel.

12. Frieda Tauch. 13. Gertrud Elkner.

8. Eliſabeth Benneke.
1I1. Charlotte Löbus.

14. Martha Meißner.
15. Emma Weinecke. 16. Marie Meerbote. 17. Martha
Winter. 18. Emma Gaudig. 19. Gertrud Mettin. 20. Anna
Berger. 21. Gertrud Engelmann. 22. Alma Rauch.
23. Minna Schmidt. 24. Eliſabeth Weidemann.
beth Bergmann. 26. Luiſe Trautmann. 27.
28. Martha Zuchardt. 29. Anna Müller. 30. Alwine Götze.
31. Eliſabeth Graul. 32. Marie Scholz. 33. Minna
Schädlich. 34. Martha Trillhaaſe. 35. Martha Täger.
36. Eliſabeth Herz. 37. Anna Seifert. 38. Jda Horn.
39. Luiſe Böniſch. 40. Eliſe Günther. 41. Selma Schmidt.
42. Auguſte Milde. 43. Eliſe Eger. 44. Frieda Eckardt.
45. Emma Heſſelbarth. 46. Helene Schmeißer. 47. Anna
Zeiſe. 48. Martha Langbein. 49. Elſe Sauer. 50. Klara

25. Eliſa
Frieda Kleinert.

Näpierala. 51. Eliſe Zeibig. 52. Martha Müller. 53. Anna
Wengler. 54. Selma Schirmer. 55. Anna Zahn. 56. Jda
Reinhardt. 57. Anna Prang. 53. Marie Muskat.
59. Metha Dahn. 60. Emma Flohr. 61. Martha
Bielig. 62. Martha Langbein. 63. Martha Theuring.
64. Anna Buſchmann. 65. Martha Litzkendorf. 66. Martha
Rohr. 67. Luiſe Schönwälder. 68. Jda Buchmann.
69. Minna Beine. 70. Frieda Füller. 71. B
berg. 72.

ertha Eichen
Klara Kathe. 73. Jda Hoffmann. 74. Minna

Leonhardt. 75. Frieda Koennicke. 76. Luiſe Lehmann.
7. Minna Schleicher. 78. Margarete Gebhardt. 79. Elſa
e 80. Frieda Schneider. 81. Helene Möbius. 82. Anna

83. Martha Schild. 84. Martha Röder.
Quarg. 86. Eliſe Dreſe. 87. Eliſe Dietze.

rtha Frenz 89. Martha He 90. Johanna Heinze.51 Nnthe Köthe. 92. Emma Claſſen. 93 Martha Silber.

Gemeinde Altenburg.
Kuc Frich Meili 2 Max Wer 3 RicharKnaben. c Erich Meiling. Max Wendt. 3 RichardDoebber. 4. Otto be 5. a Richter. 6. Kurt

Mühlhölzl. 7. Otto Zwarg. 8. George Lewerenz. 9. Richard
Treff. 10. Frömmig. 11. Hermann Föckel. 12. Walter
Grunow. 13. Otto Wohlleben. 14. Max Müller. 15. Walter
Süß. 16. Richard Haaſe. 17. Willy Rödel. Paul
Rückmar. 19. Richard Pommer. 20. Karl Böttcher. 21. Paul
Peege. 22. Karl Witte. 23. Otto Schwarze. 24. Willy
Hüttich. 25. Wilhelm Oertel. 26. Albert Lehmann. 27. Alfred
Gutmann. 28. Otto Renner. 29. Karl Müller. 30. Otto
Riemer. 31. Adolf Schierhold. 32. Friedrich Regel.
33. Paul Kluge. 34. Wilhelm Meißner. 35. Fritz
Dibowsky. 36. Hermann Oeltzner. 37. Otto Maygatt.

garten. 39. Kurt Pieritz. 40. Paul Kolbe.
42. Paul Tünſchel. 43. Bernh. Wieſemann.

45. Alfred Hanke. 46. Paul Kummer.
47. Guſtav Stephan. 48. Hermann Heſſelbarth. 49. Otto
Berger. 50. Richard Thieme. 51. Fritz Eltner. Ein
Konſirmand, Kurt Maetzſchke, der wegen eines langwierigen
Leidens weder Schule noch Kirche beſuchen kann, wird daheim

konfirmiert werden.

38. Otto Mehl
i. Paul Herrich
44. Wilhelm Hoffmann.



Meuſchau. 1
3. Guſtav Fritzſche. 4. Karl Piſchner.
6. Wilhelm Renneberg. 7. Paul Güttel. 8. Otto Kaßler.
9. Fritz Löbelt. 10. Rudolf Heſſelbarth.

Mädchen. 1. Charlotte Hedler. 2. Eliſabeth Görſchner.
3. Katharing Gutbier. 4. Minna Matte. 5. Marie Lau6.
6. Marie Sauer. 7. Elſe Schmidt. 8. Eliſabeth Ackermann.
9. Eliſabeth Peter. 10. Roſe Göring. 11. Anna Hulbe.
12. Luiſe Franke. 13. Ottilie Schulze. 14. Hildegard Oertel.
15. Margarete Bauer. 16. Eliſe Wirth. 17. Antonie Tänzer.
18 Roſa Brückner. 19. Frieda Hüthel. 20. Elſe Bodemann.
21. Gertrud Steger. 22. Elſa Steger. 23. Marie Renovanz.
24. Elſa Lange. 25. Marie Lowitzſch. 26. Roſa Förſter.
27. Eliſe Schmidt. 28. Betta Schneider. 29. Anna Klemm.
30. Emma Schönemann. 31. Jda Raspe. 32. Lina Heilmann
33. Anna Auſtermann. 34. Frieda Pfeiffer. 35. Helene
Naumann. 36. Frieda Ziege. 37. Frieda Zimmermann.
38. Erna Radtke. 39. Helene Juſt. 4). Frieda Schmidt.
41. Selma Stolle. 42. Lina Levnhardt. 43. Marie Dietrich.
44. Jda Wagner. 45. Emma Michaelis. 46. Martha Förſter.
47. Klara Schöneburg. 48. Olga Albert. 49. Anna Kohl.
50. Martha Daßdorf. 51. Minna Lühr. 52. Klara Jonitz.
53. Hedwig Hoppe. 54. Berta Fiedler. 55. Berta Vörner.

Zeuſchan 1. Jda Brendel. 2. Jda Iſftiger.
3. Minna Brauer. 4. Jda Erbe. 5. Martha Schulze.
6. Lina Thondorf. 7. Martha Höhne. 8. Anna Tänzer.
9. Jda Gärtner. 10. Selma Langholz.

Gemeinde Neumarkt.
Kunaben. 1. Hermann Oppel. 2. Alfred Stecher.

3. Arthur Niemann. 4. Felix Hohl. 5. Bernhard Müller.
6. Wilhelm Harth. 7. Karl Berndt. 8. Richard Hüttig.
9. Richard Friedrich. 10. Richard Julich. 11. Karl Bartſch.
12. Hermann Meiſter. 13. Paul Rühlemann. 14. Paul
Wittig. 15. Otto Koſe. 16. Hermann Seifert. 17. Ernſt
Richter. 18. Otto Mortann. 19. Fritz Schwarze. 20. Paul
Dieter. 21. Otto Fiedler. 22. Franz Heſſelbarth. 23. Karl
Nimrich. 24. Franz Quoſig. 25. Paul Raſpe. 26. Franz
Hindemitt. 27. Hermann Lorenz 28. Oskar Eſchert.
29. Paul Güldenfuß.

Mädchen. 1. Grete Buſchbeck. 2. Marie Zinsly.
3. Martha Selle. 4. Jda Raſpe. 5. Anna Herrmann.
6. Anna Frenzel. 7. Friederike Sorge. 8. Anna Netz
9. Anna Lehmann. 10. Emma Nietzelt. 11. Lina Buſchen
dorf. 12. Selma Beine. 13. Alma Hirſch. 14. Anna Horn.
15. Marie Geiſtmeier. 16.. Berta Dieter. 17. Helene Krauſe.
18. Emma Meißner. 19. Katharina Stahl. 20. Minna
Kämpfe. 21. Frieda Dreſe. 22. Martha Mangold. 23. Anna
Elſtermann. 24. Anna Block. 25. Minna Mahnhard.
26. Jda Ferl. 27. Olga Niedermeyer. 28. Minna Weidig.
20. Eliſe Schröck. 30. Emma Kleinert. 31. Jda Knopf.
32. Jda Blaſchke.

Kreistag des Kreiſes Merſeburg.
Merſeburg, 22. März. Die heutige Sitzung

des Kreistages eröffnete der Kgl. Landrat Herr Graf
d'Hauſſonville, dem verſtorbenen Kreistags
mitglied Prof. Dr. Witte und dem Miniſter des

Innern Freiherrn v. Hammerſtein einen ehren-
vollen Nachruf widmend. Die Verſammlung erhob

ſich zum äußern Zeichen des Gedenkens von den
Sitzen. Nach Eintritt in die Tagesordnung erfolgte
hierauf die Wiederwahl der Vertrauensmänner für
die bei den Amtsgerichten zuſammentretenden Aus
ſchüſſe und der Schiedsmänner reſp. Stellvertreter
für den bis 15. ländlichen Bezirk. Zwei
mit Ende dieſes Jahres ausſcheidende Mitglieder des
Kreisausſchuſſes, die Herren Amtsrat v. Zimmer
mann und Oberbürgermeiſter Reinefarth wurden
auf 6 Jahre wiedergewählt und an Stelle des bis
herigen Kreisdeputierten Herrn Landrats a. D. von
Helldorff Herr Graf von HohentalDölkau
neu gewählt, der die Wahl dankend annahm. Die
Wahl des Kuratoriums für die Kreisſparkaſſe und
von Mitgliedern der GebäudeſteuerVeranlagungs
kommiſſton fand in der vom Kreisausſchuß vorge
ſchlagenen Weiſe ſtatt, worauf Herr Graf d Hauſſonville
über den Stand der Rechnungen der Kreisſparkaſſe,
der Kreiskommunalkaſſe, des Mobilmachungsfonds und
der drei Wegebaufonds berichtete. Sämtliche Rech
nungen wurden dechargiert.

Der Etat der Kreiskommunalkaſſe für das Jahr
1905 weiſt inſofern ein betrübendes Reſultat auf, als
infolge eines Ausfalles von 8400 Mk. die Kreisab
gaben erhöht werden mußten und zwar von 26
auf 27 Proz. der Einkommenſteuer und von
398 auf 41 Proz. ver Realſteuerrn. Zu be
gründen iſt dieſes Ergebnis mit einem erheblichen
Rückgang der Einkommenſteuer und dem Ausfall
des Zuſchuſſes aus den Zinsüberſchüſſen der Kreis
ſparkaſſe. Jn Ausgabe ſind u. a. eingeſtellt an
Provinzialabgaben 73 000 Mk., an Unterhaltungs-
koſten für Taubſtumme, Blöde c. 44495 Mk., zur
Beſtreitung der Prämien für den Wegebau reſp.
Verzinſung und Amortiſation der Wegebauſchuld
(2 Mill. Mk.) 114928 Mk., zur Fortführung des
Wegebaues eine vierte Rate in Höhe von 30000
Mark, ferner als Beihülfe für Anſtellung von Ge-
meindeſchweſtern 2000 Mk. Der Etat balanziert
in Höhe von 377 825,12 Mk. gegen den vorigen
ein Mehr von 2225,02 Mk. Der Kreistag ge
nehmigte ohne Debatte den Etat in der vor
getragenen Höhe. Der Uebernahme der Hufbe
ſchlagsLehrſchmiede hierſelbſt auf den Kreis wird
auf Antrag des Kreisausſchuſſes zugeſtimmt, da ein
Riſiko für den Kreis nicht beſteht. An Stdatszuſchuß
ſind 2000 Mk. und an anderweitigen Zuſchüſſen
1000 Mk. zugeſichert. Die Ueberſchüſſe ſollen zur
Unterſtützung hilfsbedürftiger Schmiede verwandt
werden. Ein Lehrgeld wird nicht erhoben. Vom
Kreiſe werden 150 Mk. jährlich als Beitrag gewilligt.

Wilhelm Meiſter. 2. Max Pohle.
5. Hermann Häußler.

vom Aufſichtsrat teilte

In eingehender Weiſe verbreitet ſich hierauf Herr
Landrat a. D. Weidlich über das Projekt der
Fortführung der Eiſenbahnſtrecke Merſe
burg-Schafſtädt, welches Redner für das am
beſten geeignete hält und erſucht, einen diesbezüglichen
Antrag an zuſtändiger Stelle zu unterbreiten.
Herr Oberbürgermeiſter Reinefarth bemerkt
hierzu, daß ſich die Notwendigkeit dieſer Fortführung
ſchon erweiſen würde, ſobald die Bahn Merſeburg-
Leutzſch fertiggeſtellt ſei. Redner beantragt, den
Kreisgusſchuß zu beauftrggen, in einer Petition
dem Miniſter die Fortführung der Linie Merſeburg-
Schafſtädt zu empfehlen. Herr Graf v. Hohental
ſchließt ſich dem an und ſtellt den Zuſatzantrag, den
Kreisausſchuß zu beauftragen, beim Eiſenbahnminiſter
nachzufragen, wann und wie der Bahnbau nach
Leutzſch zur Ausführung kommen ſoll. Dieſen An
trägen wird einſtimmig ſtattgegeben. Nachdem noch
die Wahl von vier ausſcheidenden Mitgliedern der
Landwirtſchaftskammer vorgenommen würde der
Kreistag kurz nach. 12 Uhr geſchloſſen.

Aus den Kreisen Merseburg und Querkurt.
We Spergagu, 29. März. Wie ſehr das

Rad längſt aufgehört hat Sportinſtrument zu ſein
und zu einem unentbehrlichen Verkehrsmittel geworden
iſt, das ergibt ſich aus ſeiner Verbreitung. Trotzdem
in den vermögenden Kreiſen das Rad nicht mehr
chik iſt und die BenzinDroſchke an ſeine Stelle
getreten iſt, iſt eine Abnahme der Zahl der Fahr
räder nicht zu bemerken. Jm Gegenteil. Die Kon
kurrenz hat die anfänglich unberechtigt hohen Preiſe
auf ein vernünftiges Maß zurückgeführt, ſo daß man
ſchon zu 100 125 Mk. ein ſehr ſchönes ſolides
Rad bekommen kann, falls man nicht auf beſſere
Marken verſeſſen iſt, deren Renommee man mit be
zahlen muß. Es iſt eine überraſchende, aber ſichere
Tatſache, daß hier, in einem Orte von noch ſicht
1000 Einwohnern) mehr als 100 Räder vor
handen ſind. Der Baähnbeamte fährt damit zum
Dienſt, der Maurer und Glasmacher zu ſeiner
Arbeit, ja, wer fernliegendes Feld hat, ſchwingt ſtch,
die Senſe auf der Schulker, aufs Rad und ſpart ſo
Zeit und Mühe, was beſonders in der Ernte nötig iſt.

K. Benndorf bei Körbisdorf, 20. März. Heute
fand hier unter dem Vorſitz des Herrn Prokuriſten
Sche il Körbisdorf die erſte außerordentliche General
verſammlung der neugegründeten Spar und Dar
lehenskaſſe Benndorf ſtatt. Der Vorſitzende

mit, daß dieſelbe am
27. Februar d. J. amtsgerichtlich eingetragen worden
iſt. Es ſind noch einige Mitglieder dazu getreten
und noch drei in den Aufſichtsrat gewählt worden,
nämlich Herr Gutsbeſitzer Seibicke-Neumark, Herr
Stieler-Geiſelröhlitz, Herr Paſtor DuvalBenn-
dorf. Weil die Spar und Darlehenskaſſe zu Benn-
dorf ihren Bezirk auf 2 Lin im Umkreis von Benndorf
erſtreckt, ſo ſind anch Mitglieder aus Neumark und
Geiſelröhlitz dazu getreten. Bis jetzt ſind 231 Anteile
gezeichnet und ſomit 1155 Mk. eingezahlt worden.
Dieſes Kapital ſoll in einem eiſernen Geldſchranke
ſicher aufgehoben werden. Gegen Diebſtahl wird der
Jnhalt des Schrankes extra noch verſichert. Die
Sparkaſſe zahlt für Spareinlagen auf kürzere Zeit,
d. h. weniger als Jahr, 3 Proz., fur Spar
einlagen auf längere Friſten, d. h. Geld, welches

Jahr und länger in der Kaſſe gelaſſen wird,
3 Proz. Zinſen. Die Einlagen werden vom 1.
und 15. jeden Monats ab verzinſt. Jm Konto
korrent, welches nur von Mitgliedern zu benutzen iſt,
zahlt die Kaſſe bei Guthaben 3 Proz., bei Darlehen
nimmt ſie 4 Proz. Gerade dieſes Kontokörrent, d. h.
wer auf laufende Rechnung Geld einzahlt oder gemäß
ſeiner Anteile borgt, bekommt bei Einzahlungen gleich
vom darauffolgenden Tage ab 3 Proz. Zinſen. Jm
andern Falle kann er an jedem beliebigen Täge, an
dem er das Geld einnimmt, es abzahlen. Er kann
bei Einlagen Teile des Geldes abheben in der Höhe
wie er will, ebenſo bei Darlehen abzählen wie er
will. Faſt in jeder Bank bekommt man nur 2 Proz.
auf Einlagen, muß aber 5 und mehr Prozent auf
Darlehen zahlen. Es wurde von Herrn Dr. Engeler
Halle immer wieder darauf hingewieſen, daß nicht im
Abführen der Gelder an die ZentralDarlehenskaſſe
zu Berlin, wo 8 Millionen Mk. aufgeſpeichert liegen,
der rechte Nutzen für die Genoſſenſchaft liege, ſondern
im Benutzen der eingelegten Gelder im hieſigen Bezirk.
Es muß alſo auch fleißig geborgt werden. Größere
Darlehen auf kurze Friſt ſind mit 4 Proz., auf
längere Friſten mit 4 Proz. zu verzinſen. Mitglieder
können nicht werden Kinder, Knechte, Mägde und
Arbeiter, ſoweit dieſelben für die Haft
ſumme von 200 Mk. pro Anteil nicht auf-
kommen können. Alle andern werden lieber s
Mitglieder geſehen, ſogar vermögende Witwen
Nichtmitglieder haben nur das Recht, die Sparkaſſe
zu benutzen. Nach Ablauf des Geſchäftsjahres ſoll
die Bilanz vorgelegt werden. Die Geſchäftsſtünden,
in welchen der Rendant, Herr Kantor Fritzſche
Benndorf, Geld einnimmt. und ausgibt, liegen

Montags und Donnerstags von 11 bis 1 Uhr.
Bis zum 1. Mai d. J. werden noch weitere An
meldungen von Mitgliedern ohne Eintrittsgeld ent
gegengenommen. Von da an beträgt dasſelbe pro
Anteil 50 Pfg. Mit einem Ausdrucke des Dankes
für Herrn Dr. Engeler-Halle ſchloß der Vorſitzende
die Verſammlnng.

Wetterwarte.Vorausſichtliches Wetter am 23. März: Die Nacht
iſt heiter, ſehr kühl mit Reif. Die Tagestemperatur
ſteigt ſchnell, die Bewölkung nimmt namentlich gegen
Nachmittag zu, Abend mild und ziemlich trübe
24. März: Die Bewölkung wechſelt mehrfach, es fällt
auch gelegentlich etwas Regen. Die Nacht iſt wärmer,
es kommt nicht mehr zur Reifbildung. Die Tages
temperatur bleibt gegenüber der des Vortages ein
wenig zurück.

Aus vergangener Zeit kür unsere Zeit.
Vor 20 Jahren, am 23. März 1885, wurde vom

deutſchen Reichtag die oſtaſigatiſch- auſtraliſche
Dampferlinie genehmigt. Von dieſem Zeitpunkte an
waren deutſcher Handel und überſeeiſcher Verkehr nicht mehr
auf engliſche Vermittelung angewieſen und die außerordentlich
ſtarke Benutzung der Dampferlinie, auch zur Perſonenbe
förderung, zu der ſich ſelbſt die Ausländer ſtark bedrängten,
hat gezeigt, daß mit dem Beſchluſſe das richtige Mittel er
faßt wurde. So iſt denn auch die deutſche Flagge auf dem
weiten Meere zu Ehren gekommen und die deutſchen Schiffe
gehören mit Recht zu den beſten und ſicherſten aller Nationen

r h

Vermischtes.
(Stapellauf.) Auf der neuen Werft der Aktien

geſellſchaft Weſer in Bremen lief Dienstag nachmittag der für
die Kaiſerliche Marine neu erbaute kleine Kreuzer N. in
Gegenwart von Vertretern des Reichsmarineamts, der Bremer
Behörden und zahlreicher geladener Gäſte glücklich vom Stapel.
Die Taufrede hielt im Auftrage Seiner Majeſtät des Kaiſers
der Oberbürgermeiſter der Stadt Leipzig, Juſtizrat Dr.
Tröndlin. Redner hob hervor, wie Seine Majeſtät der
Kaiſer unabläſſig bemüht ſei, dafür zu ſorgen, daß Deutſch
land auch als Seemacht unter den Nationen den Platz ein
nehme, auf den es Anſpruch habe unvergänglicher Ruhm
und Dank gebühre dafür dem Herrſcher, der dem Deutſchen
Reiche den Frieden verbürge, indem er es rüſte. Schließlich
taufte der Redner den Kreuzer auf den Namen
„Leipzig“ und ſchloß ſeine Rede mit einem begeiſtert auf
genommenen Hoch auf den Kaiſer. Nachdem die Cham
pagnerflaſche an Bug des Schiffes zerſchellk war, glitt das
Schiff ger uſchlos und ſicher in die Fluten des neuen Werft

nkreich gat ainil 9
außen öslich ſtark regnete ſuch

e brechen auſ uüUnterſtand. Wegg verg och auf
Tiſch ein kleines in Papier gehülltes Paket mit Dhnamit
patronen. Da der Hausherr meinte, es ſeien nur Brot
reſte, warf er es unbeſehen in das Kaminfener. Mit einem
furchtbaren Knall explodierten die Patronen und ſchieuderten
das Haus ſamt den unglücklichen Jnſaſſen in die Luft.

(Unter dem Verdacht, den Tod ſeiner Ehe
frau) durch fortgeſetzte körperliche Mißhandlung und Ver
nachläſſigung herbeigeführt haben, iſt am Dienstag von der
Rixdorfer Polizei der 43 jährige Maurer Heinrich Krauſe,
in der Zietenſtraße 55 zu Rixdorf bei Berlin wohnhaft, in
Haft genommen worden. Das Krauſeſche Ehepaar, das
kinderlos iſt, lebte ſeit längerer Zeit in Unfrieden. Vor etwa
vier Wochen mißhandelte Krauſe ſeine Frau mit einem Beſen
ſtiel ſo gewaltig, daß die Frau bettlägerig wurde. Der
Mann kümmerte ſich um die Kranke garnicht und ließ ſie
ganz ohne Pflege, höchſtens, daß er ſie von neuem prügelte.
Endlich bequemte er ſich, wenn auch nicht zur eigenen
Hilfeleiſtung, doch dazu, an die Geſchwiſter der be
jammernswerten Frau zu ſchreiben, daß, wenn ſie noch
einmal ihre Schweſter lebend ſehen wollten, ſie ſogleich
kommen müßten, da es mit ſeiner Ehefrau zu Ende gehe.
Als die Geſchwiſter erſchienen waren ſie von dem Anblick, der
ſich ihnen bot, entſetzt. Das Lager der Kranken und der
ganze Raum befanden ſich, nach dem „Berl. Tagebl.“, in einem
ünbeſchreiblichen Zuſtand der Verſchmutzung und der Verwahr
loſung. Der Körper der Frau Krauſe war mit Wunden,
Beulen Und Striemen bedeckt. Die Angehörigen ſetzten die
Polizei von der ungeheuerlichen Entdeckung in Kenntnis, und
hierauf erfogte auch auf Anordnung der Rixdorfer Armen
direktion die Ueberführung der infolge der unmenſchlichen Be
handlung nur noch mühſam atmenden Frau nach der Rixdorfer
Krankenanſtalt, wo ſie bald darauf durch den Tod von ihren
Leiden erlöſt wurde. Die Leiche wurde zur Obduktion nach
dem Berliner Schauhauſe gebracht. Gegen den Ehemann
Krauſe wird Anklage wegen ſchwerer Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang erhoben werden.

(Gewitter) ſind in Weſt und Mitteldeutſchland am
Sonntag mehrfach niedergegangen. Jn Höngin bei Aachen
ſchlug der Blitz in den Turm der zum Gottesdienſt gefüllten
Pfarrkirche, warf den Wetterhahn herab und verurſachte einen
faſt ſechs Meter langen Riß in der Mauer des Turmes.

(Wegen Verſchwendung entmündigt) worden
iſt nach dem „Niederb. Kurier“ Karl Hermann v. Lang
Puchhof, Einjährig-Freiwilliger im preußiſchen Huſaren
Regiments Nr. 6 in Leobſchütz, Sohn des Reichsrats Karl v.
Lang-Puchhof bei Straubing.

(Selbſtmord eines Kindes.) Jn Karlsruhe hat
ſich am Sonnabend abend ein 13 jähriger Schüler erhängt,
weil ihm von ſeinem Vater das Zeichnen verboten worden
war, was er leidenſchaftlich liebte und dadurch die übrigen
Schulaufgaben vernachläſſigte.

(Durch Plätzen einer Kohlenſäureflaſche)
wurden, wie ſchon kurz gemeldet, im Gaſthof zum Prinzen
in Preußiſch Herby (Schleſien) ſchwere Verwüſtungen
aängerichtet. Der Behälter mit Kohlenſäure befand ſich in
der Nähe eines Ofens, der gegen den ausdrücklichen Befehl
des Wirtes geheizt worden war. Dadurch entſtand die
Exploſion, durch die eine Perſon getötet, eine ſchwer und vier
weitere leichter verletzt wurden. Jm Gaſtzimmer ſelbſt wurden
durch den ungeheuren Luftdruck ſämtliche Fenſter herausge
ſchleudert, eine Wind eingedrückt, die Decke durchſchlagen und
die Möbel ſchwer beſchädigt.



(Prin z Waldemar der älteſte Sohn des PrinzenHeinrich, wird am 28. März durch den Propſt BeckerKiel

konfirmiert werden. Kurz nach der Konfirmation tritt die
Prinzeſſin Heinrich nach der „Köln. Ztg.“ eine Reiſe
nach Rußland an, um das Zarenpaar und die verwi.twete
Großfürſtin Sergius, ihre älteſte Schweſter, zu beſuchen.

(Marconi,) der Erfinder der drahtloſen Telegraphie,
hat ſich dieſer Tage in London mit Lady Beatrice
OBrien verheiratet.

meler
Sport uncl Leibesübungen.

[J Für die unter Führung des Profeſſors Keßler-
Stuttgart nach Amerika zu entſendende Turnerriegezum nordame rikaniſchen Bundesturnfeſte in
Jndianapolis ſind von den Vertretern des geſchäftsführenden
und des Turnausſchuſſes der deutſchen Turnerſchaft folgende
Turner gewählt worden Kreis Sachſen Cand. theol.
Gymnaſiallehrer Kuhr, Allgemeiner Turnverein Leipzig. KreisBayern Rechtspraktikant Keyl, Männerturnverein München;

Kreis Schwaben Kaufmann Mayer, Turnerbund-Stuttgart;
Kreis Hannover Vermeſſungstechniker Wolf, Turnklub-
Hannover Kreis Weſtfalen Kaufmann Kaufmann, Turn
vereinFredeburg; Kreis Norden Zuſchneider Brandenburger,
TurnvereinKiel; Kreis Brandenburg: Turnlehrer Gutſch,
Berliner Turnerſchaft; Kreis Mittelr nann Berger,
Turngemeinde Frankfurt a. M. Das Türn feſt findet vom 21.
bis 25. Juni ſtatt. Die Abfahrt erfolgt am 1. Juni vonHamburg aus mit dem Donnpfer „Moltke“ der Hamburg-

T

kannt, gibt mit ſeinem „Stimmungsbild“ eine Probe ſeines
bedeutenden kompoſitoriſchen Könnens. Ein luſtiges Lied von
J. Wolff „Hollerswam“ hat Klingler zu einem anſprechenden
Liede vertont. Die „Spiegelgavotte“ von Paul Lincke, mit
der das Heft ſchließt, darf als flotter Rheinländer des Beifalls

vorab der aNeurste Wachrichten.

Berlin, 23. März. H. T.-B.) Jm
Kolonialamt trafen geſtern Meldungen
ein, nach denen in Süd Kamerunn ein
allgemeiner Aufſtand der Stämme ausge
brochen iſt.

Warſchau, 22. März. Abends warfen geſtern
unbekannte Jndividuen in der Wolskaſtraße eine
Bombe gegen eine Patrouille; vier Soldaten, zwei
Schutzleute und ein Gendarm wurden ſchwer verletzt.
Ein Gendarm und ein Poſtbeamter, die zufällig vor
beikamen, erlitten Quetſchungen. J den anliegenden

Häuſern wurden die Fenſterſch die
Sater entkamen.

Lodz 22
un bekannte

eiben zertrümmert;

März. Geſtern abend ſchoſſen

Amierika Linie nach Newyork, von dort über Baltimore,
Waſhington und Cincinnatt nach der Feſtſtadt. Die Riege
iſt Gaſt der Feſtbehörde. Was die Uebungen betrifft, ſo ſind

und je zwei Gruppen von Uebungen am
Reck, Barren und Pferd n außerdent an den drei
Geräten je zwei Kürübüngen. Die Abreiſe von Jndianapolis
erfolgt am 26. Juni über Eleveland, ffalo und Ner wyork.

e n

Wissenschaft.
Aus Paris kommen

B

Kunst uncl
D

Literatur,
Drohende amenmode.

allerei beunruhigende Gerichte über die Mode dieſes Früh
jahrs. Außerordentlich umfangreiche Toiletten und ganz kleine
Hüte bilden eine exzentriſche Zuſ e n die den fein
ſten Geſchmack als Berater und Führer erforderlich macht.
Gerade in ſolchen Zeiten iſt ein Modeblatt erſten Ranges ein
Bedürfnis, und daß die „Wiener Mode“ dieſen Rang ein
nimmt, zeigt ein Blick in das ſoeben erſchienene 12. Heft
des XVIII. Jahrganges mit ſeiner Fülle kleidſamer, aparter
und dabei billig auszuführender Modelle für Mode, Wäſche
und Handarbeit.

Muſik für Alle. Die
50 Pfg. erſchienene Nummer 6 von dem bekannten Kompo
niſten Bogumil Zepler im Verlage von Ullſtein Co. in
Berlin herausgegebene Notenbibliothek beginnt mit einem
e S nieſatz Haydns, der ebenſo wie das nach-
folgende hör' mir zu die Einfachheit

Mſoeben zum Preiſe von

Symphor
Lied „Liebes Mädchen,und Natürlichkeit des liebens e Komponiſten charakteri

ſiert. An dieſen humorvollſten unſerer deutſchen Klaſſiker
ſchließt ſich der Franzoſe Gounod mit der Liebesſzene aus

Margarethe und Fauſt an. Philipp Scharwenka erweiſt
ſich durch „Polniſchen Tanz als ein Muſiker von
großer Geſtern kraft und temperamentvoller Rhythmik.
Felix Weinga er, durch ſeine Dirigententätigkeit rühmlichſt be

Au zeigen.
Für dieſen Teil übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.

e e c 9Für die vielen Beweiſe herzlicher Teilnahme Montag
beim Begräbnis unſeres guten Vaters, des
Böttchermeiſters Günthen, ſogen wir Allen
unſern herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.

T

gebäude.

t S e e e5 Für die uns in ſo reichem Maße a. zur Al
J bewieſene Teilnahme beim Heimgange

unſerer teuren Entſchlafenen ſagen wir
hierdurch Allen ren Dank.

Merſeburg den 21. März 1905.
h. Gräser, Briefträger a. D

a

Volksſch

zur
anſtalt

Mehrkoſten
Kinderbewah
Waſſerleitun

b.

Todesgmeige

Dienstag nachts /412 Uhr verſchied nach
langen Leiden meine liebe Frau, unſere gute
Mutter, Tochter, Schwiegertochter, Schweſter
und Schwägerin, Frau

Merſeburg,
Der Stad

wurde

p. atkin zum Kom mandeur der

Aeffent ſie Sihing

der StadtverordnetenVerſammlung

S eines öffentl ichen Schlachthauſes.
Landaustauſch

3) Ausgabezugänge den Beitr

Witwen

Ablöſung der Trankſteuervergütungen.
Ge

Perſonen auf den Polizeioffizier
der durch drei Kugeln ſchwer verwundet

n der N.
Möosgunow,

die Angreifer ſind verſchwu
22. März. Nunmehr wird amt

Durch Allerhöchſten Befehl iſt Kuro
erſten mandſchuriſchen

P elich gemeldet:

9
r lrmee ernannt

Luga, 22. März. (Reutermeldung.) Die Flotte
und die ruſſiſchen Transportſchiffe ſind
geſtern mit der Beſtimmung nach Port Said ab

22 März. Die geſtern in Marſeille einiſche Po ſt bringt auch Nuachtichten

aus Wladiwo ok. Aus dieſen geht hervor, daß
die Garniſon 40000 Mann umfaßt; große Be
feſtigungswerke werden aufgeführt. Mehrere Unterſee
boote waren eingetroffen, deren Zahl im ganzen auf
14 gebracht wun ſoll.

London, 22. März. ie engliſche Mittelmeerflotten n en Sommer derart kreuzen,

daß ſte ſtets die Dardanellen beobachtet, da man hier
einen Durchbruchdermobiliſierten ruſſiſchen
Schwarzmeer-Flotte und ihre Kooperation mit
der Oſtſeeflotte befürchtet

Karlsruhe, 22. März. Der Großherzog
und die Großzherzogin ſind geſtern nachmittag
nach der Riviera, der Erbgroßherzog und die Erb

S e ſ. Coge,

und 1.

worden.

gegangen.
Paris,getroffene chi ineſ

Di

beſtehend aus 4
und allem Zubehöt beziehbar Slkmenthelnr

Münche
Kaſſierer

ſchlaägunge

wird die Fra
ſchlagungen
regreßpflichtig

Rom,
will nur im
für Befe
das Militärb

New-Yo
ſtellten d

verunglückt.

Leitpz
170-
141, ausl.
hieſige Braügerſt

r Hafer44 149, ruhi
le

netto,
Faß, 45,25.

meh n

i

e

176,50,
Juli

Juli 1
uli J

Die auf
kaniſche Abſchw
Ueberwindung
feſt, als ſich w
noch reichliches

der Landzufuhr

Offerten

Haut das nicht
in

Aktienſpinnerei

haftet worden.
kreiſen der Vierſener Aktienſpinnerei und Weberei

22.

T Waren und Produftenbe örſe.

153,00, poſenerpreuß.

Einqua
11,75 12,50.

Behauptet
01 19,50.

Berlin 21.

günſtige

ioch träge, auf Lieferung

ch dem Waschen
Tuben à 50 Pf. erh.

n Gladbach, 22. März. Der
Kamphauſen bei der Vierſener

in Vierſen iſt wegen Unter
n in Höhe von über 95 000 Mark ver

Weiter meldet man: Jn Aktionär

ge erörtert,
des Kaſſterers nicht

gemacht werden könne.
März. Der Kriegsminiſter Pedotti

Amte verbleiben, wenn 225 Millionen

ob für die großen Unter
der Aufſichtsrat

fe ſgungen im Norden bewilligt und außerdem
üdget weſentlich erhöht wird.
rk, 22. März. Von den 375375 Ange

der Brocktoner Fabrik ſind bisher nur
251 ſicher gerettet. Die übrigen 125 ſind jedenfalls

W

21 u193
Per 1000 kg en inländ.

200, ruhig. Roggen inländ. 137
ruhig. Gerſte

te 168--178, Mahl- und Futterwaare 127
inländ., alter 148 152, neuer ausl.
g. Mais a 127 runder 135intin 174—180. Pap s kuchen per 100 Kg

Rüböl, rohes, per 109 kg netto ohne
Weizenm eht 00 24,50, Roggen

Weiz

März. Weizen 1000 kg Mat 175,50,
Sept. 174,75 Mk. Roggen 1000 Kg Mai146,50, Sept. 144,00 Mk. Hafer 1000 kg

Mk. M gis 1000 kg runder loko Ma i
),25 Mk. Rüböl 100 e Mai 47,80, Okt.

Spiritus 70 er loco
Saatenſtands erfolgte ameri

at hier wenig Eindruck gemacht. Nach
der anfänglichen Ermattung wurde der Markt
eder ermäßigtes ausländiſches Offertenmaterial
Jnlandsangebot zeigte. Es wird Nachlaß in

gemeldet. Hafer und Mais im Lokoverkehr
behauptet. Die amerikaniſchen

n e der e en ten n Rüböl

ächung h

Kehklameteil.
benutze man gegen

Aufſpringen der

Myrrholinglycerin.fettende,

Nummer beilie

aufmerkſam

Zimmern,
ör, zu vermieten

I.

Oberbreitteſtr. 2 iſt die E
den 27. März 1905,abends 6 Uhr.

ridor und ſonſtiges Zubehör,
ages du ung I. Oktober zu beziehen.

3 Kammern, Küche, großer verſchließbarer Kor
zu vermieten und

Bruno Becker

tage 5 Stuben,

am neuen Superintendentur- eper Poſtſtraße 8 a iſt die P
4 heizbare Zimmer, Kamme

„ſonſtiges Zubehör und Vorgfü n

vermieten und 1. Juli 1905 zden öffentlichen

arterre- Wohnung
rn, Küche und
arten) ſofort zu
u beziehen.

ul len,

und Waiſenverſ
der Provinz Sachſen
des Baues der Altenburger

ranſtalt.

orgungs
t ruhige Leute ſofortApril oder auch ſpäter zu
ſagt die Exped. d. Bl.

Freundliche Wohnnungungren
beziehen.

und
Wo

g und Kanaliſation der Roonſtr. Verſetzungshalber iſt Halle
Parterrewohnung mit Vorgart
ſofort zu vermieten und
ſpäter zu beziehen. Näheres

heime Sitzung.
Perſonali

den 20. März 190 05.
am

Menſchauerſtraße 2 a.

ſcheſtraßße 246
en ſür 210 Mk.

1. April oder

tverorduneten-Vorſteher. Eine freundliche Wohnung
Baege. Stube, Kammern, Küche,

Marie Schneider
geb. Schulze in ihrem vollendeten 28. Lebens
jahre. Um ſtilles Beileid bittet

Vranz Schneidev.
Die Beerdigung findet Freitag nachmittag

4 Uhr vom Trauerhauſe kl. Sixtiſtr. 2 2 aus ſtatt.

Bekanntmachung.
Die Verbindung von Anſch ſlußdoſen

Fernſprech Haupt oder Nebenanſchlüſſenverſuchsweiſe bei der Reichs Poſt h

graphenverwaltung geſtattet.
Auskünft über die näheren Bedingungen

erteilen die Poſtanſtalten.
Merſeburg, 21. März 1905.

Kaiſerliches Poſtamt
Lattermann.

Bekanntmachung.
Jn dem Konknrſe über das Vermögen des

Mühlenbeſitzers Louis Vrenschel zu
Wallendorf ſoll eine Abſchlagsverteilung er

in Merſebutg
Merſeburg, Ba

Namen der
mit geb. Schaaf zu

wird ſtück
ſtraße
raunt und
244 Mark

Tele

richtsſtelle
werden.

Merſebur

Zwangsverſteigerung.

J n Wege der Zwang

Eintragung des

brauberech

Wohn
einem

am 20.
vormittags 9

durch das unterzeichnet
Zimmer Nr.

Königliches

Korridor und Zubehör, P
zum T. Juli zu mieten geſi

333“ an die Exped. d. Bl.

beſteh yend aus
verſchließbarem

45——50 Taler,
Offerten unter

J

e BD

en 4 iſt dieIl T April oder ſpäter zu bezieheſtre eckung ſoll
belegene,

Parterrewohnung
n.

nnd V 1 l von 3
M jene Aame

Witwe Borsdor toMerſeburg eir

fuc ht Wohnung im Preiſe
0 bis 350 Mk. per

M 100t unter

ti e Preiſe
Leuten

Offerten

us mit
jährlichen Nu

W
9M.gi n
unter

38von 36 bis
zum 1. Juli zu

in der Exped. d.

te Gericht chön möbl. 3
49, verſteigert Markt 17/18.

Zimmer

zu vermieten

75Möhliorte i
und Wohnungen mit und o

1905.

Abt.
g, den 20. März

Amtsgericht,

folgen. Dazu ſind Mk. 30004 verfügbar
Zu berückſichtigen ſind Mk. 32004,15 Pf.
nicht bevorrechtigte Forderungen die be
vorrechtigten Forderungen ſind bezahlt. Das
Verzeichnis der zu berückſichtigenden Forderungen
liegt auf der Gerichtsſchreiberei I des hieſigen
Königlichen Amtsgerichts zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 22. März 1905.
Pani Thie!e Konkursverwalter.

Eine Wohnung von 2 Stuben, Kammer,
Küche und Zubehör iſt zu vermieten. Preis 70
Taler. Clobigkauerſtraße 20 a.

vormi
verſteigere ich
Linde“ hier

Merſeburg,

Zwungswers
Freitag den 24.

1 Kutſchpferd
TWauchnitz. Gerichtsvollzieher.

auf Tage und Wochen D ammſtraße 7.

mmer
hne Penſion auch

2kgtelgeru Ig.

d. Mts. offen
gute Schlafſtellen

Zu erfragen in der Ex Bl.ped. d.

ttags II
im Gaſthofe

Uhr,zur grünen Unteraltenbr
Eine Schlafſtelle oſſen

irg 13, 1 Tr.

Leere
den 21. März 1905. hat billigſt abzugeben

(isten
Pranz Seyſtert. kl. Ritterſtr.

vom Verlage John Henry Schwerin,

Küche

A. 100 bitte

Wir machen unſere Leſer auf den der heutigen
genden, reich illuſtrierten, farbigen Proſpekt

Berlin 35,

2 bis 3 beſſere Herren aggt t gutem
Pri pal Mitt ittagsti iſch

teilnehmen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Haus verkauf.
Gut e Wohnhaus mit Garten

unter günſtigen Bedingungen zu eſirtenſtraß part.
1ooo0 u. 20000 h

auf ſich Hypothek auszuleihen. Näheres
kl. Ritterſtraße 4, I.

1 hochtragende Färſe
S ſteht zu verkaufen

S Braunsdorf 43.
Ein paar Läuferſchweine

zu verkaufen Clobigkanerſtr. 4.
Ein guterhaltener Kinderwagen

zu verkaufen Fiſcherſtraße 19, T Tr.

akulatur

re

empfiehlt ſeine
neurenovierten, modern ausgeſtatte-
ten Räumlichkeiten für angenehmſten

FJamilienaufenthalt.
Für wohlgepflegte

Weine und Biere, ſowie
ff. Speiſen

iſt beſtens Sorge getragen.
Aufmerkſame Bedienung.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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